
S

S

S

Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9.

durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
2,70 Mk. ausſchl. Beſtellgeld: durch unſere Vertreter auf

und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk.

dem Lande 3, Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
Fernſprecher Nr. 324.

cm——ccqhqcc o

e

Vor der Wende in der Oſtmark
Selbſt die zerſchmetternde Niederlage nach dem faſt

ſchon ſicheren Siege hat dem deutſchen Stolz nicht ſo tiefe
Wunden geſchlagen, wie der Vorwitz und die Dreiſtigkeit
der Kleinen, die den Augenblick für gekommen erachteten,
ſich an deutſchem Gut zu bereichern. Mit Zähneknirſchen
mußte der Vaterlandsfreund erleben, daß Herr Korfanty
im deutſchen Reichshag mit von innerem Hohn triefender
Stimme über das Schickſal der urdeutſchen alten Hanſe
ſtadt Danzig ſprach, die ſelbſtverſtändlich mit Schleſien,
Poſen und Weſtpreußen polniſch werden müſſe. Aber den
Gipfel der Demütigung haben wir erſt in dieſen Tagen
erklommetn, wo in den Straßen Poſens koſtbares deutſches
Blut gefloſſen iſt, wo die deutſchen Grenzſtädte eine nach
der andern in polniſche Hand fallen. Allzu groß war bis
her unſere Ohnmacht als beſiegtes Volk, das über kein
ſchlagfertiges Heer mehr verfügte, und, wo ein kraftvoller
Stoß vor die Bruſt des Beleidigers das einzig Gegebene
geweſen wäre, verſuchten wir es zunächſt mit Verhand
ungen. Was dabei als ſelbſtverſtändlich vorauszuſehen
war, trat ein. Der ſlawiſche Kbermug ſah für ſich über
haupt kein Hindernis mehr, und der Freitag und der
Sonnabend der vergangenen Woche haben uns gelehrt,
was das bedeuten. Seit dem darauffolgenden Sonntag
aher haben wir eine Regierung, die für ſich nicht Worte,
ſondern Taten ſprechen laſſen will, und die zu wiſſen er
klärt, was in der Oſtmark nottuß. Der neue Volksbeauf
wagte für die militäriſchen Angelegenheiten, Noske, hat
in der offiziöſen Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ klipp

nd ar geſagt daß ſich das Reich und die Regierung l
von den allzu übermütig gewordenen Sklaven nicht mehr
wie bisher auf der Naſe herumtangen laſſen will, und
damit iſt geſagt, daß nunmehr an den bedrohten Haupt
ſtellen der öſtlichen Grenzfront deutſche Truppen auftreten
und die Eindringlinge vom Reichsgebiet vertreiben wer
dem Faſt zu lange ſchon hat es gedauert, ehe wir ſoweit
gekommen ſind, aber wenn die Regierung jetzt wirklich
Kraft und Entſchloſſenheit zeigt, läßt ſich die Situation
wieder vollkommen hevſtellen. Das polniſche Doppel
ſpiel der offiziellen Ableugnungen und der inoffiziellen
Eroberungen ſchreit geradezu zum Himmel, und wir
können unter keinen Umſtänden mehr länger zuſehen, daß
man in Warſchau mit der Miene des alten ehrlichen See
zrannes erklärt, man wünſche die beſten Beziehungen zu
Deutſchland zu unterhalten, während angebliche National
demokraten und polniſche Regierungsoppoſitionelle in
zwiſchen für dieſe „einwandsfreie“ Regierung auf An
wexionen ausziehen

Wir begrüf
niſter Hirſch mit derſelben Entſchiedenheit wie Noske den
deutſchen Gegenangriff angekündigt hat Das nach der
letzten Kriſe wieder erſtarkende Deutſche Reich beſinnt ſich
auf ſich ſelbſt und ſchickt ſich an, ſich die Achtung zu ver
ſchaffen, die ihm gebührt. Gleichzeitig kämpft es auch auf
die wirkſamſte Art für den Frieden im Wilſonſchen Sinne
und für den von den Polen blutig verhöhnten Punkt 18
des Wilſonſchen Programms, der von den Gebieten „mit
unzweifelhaft polniſcher Bevölkerung“ ſpricht. Da es ſich
gezeigt hat, daß die Polen nicht hören wollten, werden
fie jetzt zu fühlen lernen müſſen

Die Regierung und die Oſtfragen,
Die Oſtfragen bilden wie man uns aus Berlin be

richtet, den Gegenſtand eingehendſter Erörterungen ſämt
licher beteiligten öffentlichen Stellen Schon am Vor
mittage war das Reichskabinett zuſammen getreten,
um dieſe im Vordergründ des Jntereſſes ſtehende und
vaſche Entſchlüſſe erheiſchende Angelegenheit zu beraten
Nachmittags ſchloß ſich eine Sitzung mit den preußiſchen
Volksbeauftragten an und ſpäterhin krat auch der Zentral
da hinzu. Bei dieſen gemeinſamen Beratungen handelte
S ſich nicht nur um die Ereigniſſe in der Provinz Pofen,
ſondern auch um die das Gebiet der äußeren Angelegen
er ſtreifende Lage in den beſetzten Gebieten und deren

egelung, ſowie auch um das Verhältnis des deutſchen
Reiches zur Sowjetregierung. Die Bewegung, die in
Poſen von polniſcher Seite eingeleitet worden iſt. und
der bolſchewiſtiſche Vormarſch im Norden ſind in gleichem
Maße geeignet, das Reich zu bedrohen. Sie verlangen
dringend eine ſtarke Gegenwirkung, wenn nicht der Beſtand
des Reiches gefährdet werden ſoll. Unter dieſen Um
tänden wird erwartet. daß die heutigen Beratungen, an

onzen es daher, daß in Breslau auch der Mi

n auch das Kriegsminiſterium beteiligt iſt, zu ent

w.
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eNeueſte richten.
Die Friedenskonferenz.

Bern, 3. Jan. Die Pariſer Zeitungen berichten,
daß ſofort nach der Rückkehr Wilſons aus Jtalien die
Alliierten die Friedensprozedur beſprechen und ihr Pro
gramm ausarbeiten werden. Dieſe Verhandlungen wür
den zweifellos in der erſten Hälfte des Januar ſtatt
finden. Selbſt wenn erklärt werde, daß die Alliierten
völlig einig ſeien, ſo könnte der Frieden erſt an dem Tage
unterzeichnet werden, an dem Deutſchland ſeine innere
Lage wieder hergeſtellt haben werde.

Frankreich und der Völkerbund.
Genf, 3. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie „Journak de

Debats“ erfährt, hat Frankreich dem Wilſonſchen Völker
bund- Programm nur mit weſentlichen Einſchränkungen
zugeſtimmt, die Frankreich für notwendig erachten, um
ſeine Grenzen ſtrategiſch zu ſichern und ſich die Freiheit
des Handels in Lebensfragen Frankreichs vorbehält.

Wilſon und Clemencean.

Berlin, 3. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie wir erfahren,
hat die Regierung die Frage des Wahlrechtes der im
Deutſchen Reich anſäſſtgen Deutſeh- Oſterreicher im
bejahenden Sinne entſchieden. Die Deuntſch-Oſterreicher
Kehen zwar nicht in den Wählerliſten, die Form der

aber no chamtlich bekannt gegebenWahlagitation wird
werden.

Wi
wird

Aus Jnnsbruck
neldet, daß die

er n

manſſe allergſt Verzeich
in Süd natberechtigter Einwohner anzulegen und
zur Vorlage zu bringen. Es ſollen jedoch nicht alle Ein
wohner, ſondern nur die in Südtirol Heimatberechtigten
aufgenommen werden.

Kroatien rüſtet.
Wien, 3. Jan. Priv.-Telegr.) Prager Blätter

melden, daß in ganz Kroatien gerüſtet wird und auch die
Zivilperſonen mit Waffen verſehen werden.

Bewaſfnung der Radikalen in Ober-Schleſten.,
Beuthen, 3. Jan. (Priv.-Telegr.) Wie hier ver

lautet, ſcheinen die Polen auch für das oberſchleſiſche
Kohlengebiet überraſchungen vorzubereiten. Am 30. De
zember wurde in Beuthen eine Konferenz von Polen
führern aus Preußen, Galizien und Polen abgehalten.
Wie ferner verlautet, wird die allgemeine Bewaffnung der
radikalen Elemente im ganzen Gebiet in aller Stille
durchgeführt.

Ein Offiziers Aufſtand im Gefangenenlager.

Neiße, 3. Jan. Priv.-Telegr.) Jm hieſigen
Offiziers Gefangenenlager verſuchten die Offigiere einen
bewaffneten Aufſtand, zu deſſen Niederzwingung Militär
aufgeboten werden mußte. Auf beiden Seiten hat es Tote
und Verwundete gegeben.

(Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage
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ſprechenden Entſchlüſſen geführt werden. Jn politiſchen
Kreiſen ſcheint man ſich auch darüber klar zu ſein daß
eine Löſung der Schwierigkeiten, in die man ſich hinein
bringen ließ, jetzt nur noch von einer ſchnellen und um
fangreichen Aufbietung militäriſcher Machtmittet zu er
warten iſt

Soweit die Reichsregierung ſich bisher ein Urteil über
die Lage gebildet hat teilt ſie die peſſimiſtiſche Auffaſſung
des preußſchen Miniſters Ern ſt über die Schwäche und
Unzulänglichkeit an unſerer militäriſchen Kraft nicht. J
Reichskabinett hält man, wie wir hören, dem gegenüber
an der Auffaſſung feſt, daß es gelingen wird, der Verhält
niſſe in Polen durch Waffengewalt Herr zu werden

über die Stärke
der in Poſen ſich gegenüberſtehenden Parteien erfährt
eine Korreſpondenz, daß die Polen etwa 6000 Man ſtarf
Kind, organiſiert in 12 Sicherheitskompagnien zu hundert
Mann und in die Bürgerwehr. Jhnen ſtänden etwa 2000
Soldaten der Erſatz Bataillone des Gren Regt. 6. der
Fußart.Ragt. 5 und 28, des Feldart. Rat. 20, der Me

und der Fliegertrupp gegenüber
Jetzt halten ſich nur noch die 6. Grenadiere, ein Teil des
aus dem Felde zurückgekehrten aktiven Regiments Die
Dauer ihres Widerſtandes werde von der Möglichkeit der
Lebensmittelzufuhr abhängen

Die deutſche Waffenſtillſtandskommiſlies
gegen polniſche Eroberungsgeklüſte

Berliner Blätter melden aus Graudenz Die
Waffenſtillſtandskommiſſion ſandte anf ein Telegramm der
Deutſchnationalen Volkspartei in Graudenz, das ſchärfſten
Einſpruch gegen die großpolniſchen Beſtrebungen erhob
folgende Ankwort: Kein Zoll deutſchen Boden
ſoll polniſchen Eroberungsgelüſten zum
Opfer fallen.“

Ein Volksrat gegen die polniſche Gefahr in Danzig

e d Berl. Lok Anz. gemels
Gefahr mit dem
gegründet. Es ſoll er i
werden. Eine Entſchließung die
trennungsgelüſte geht an die Reichsleitung,
verſammlung und die Friedenskonfereng

Die Lage im Reiche
Ernſte Exzeſſe in München

Jn der Silveſternacht kam es in München in an
zelnen Lokalen zu ernſten Exzeſſen. Der von ſchwerſten
Folgen begleitete fand im katholiſchen Kaſino ſait wo
Soldaten, Matroſen und Zivilperſonen ſich zu einem
Tanzfeſt vereinigt hatten. Als dieſe um 2 Uhr auf Drän-
gen des Wirtes wegen der auf 1 Uhr feſtgeſehten Polizei
ſtunde das Lokal zu verlaſſen ſich weigerten rief der Wirt
die Polizei zu Hilfe, die mit militäriſchen Bewachungs
mannſchaften das Lokal räumen wollte. Es kam zu einem
regelrechten Kampfe zwiſchen den Gäſten und der Polizet,
die der Übermacht weichen mußte und ſofort die republ
kaniſche Schutzwache zu Hilfe rief, die mit Maſchinen
gewehren anrückte. Jm Kampfe zwiſchen der Schus
wache und den Gäſten wurden ſieben Perſonen ſchwer und
ungefähr dreißig leichter verletzt. Auch im Hotel Reichs
kanzler kann es zu ſchweren Ausſchreitungen und meh
reren Verletzungen infolge Nichteinhaltens der Poliget-
Funde. Von Roſenheim in Bayern iſt die republikaniſche
Volkswache ebenfalls telephon iſch um Hilfe gebeten warden

Neue Verhaftungen in München
Uber neue Verhaftungen berichtet die „München- Auge
burger Abendzeitung“: Am Abend des Neujahrstages
wurde uns von Soldaten mit den heftigſten Brohunges
gegen die derzeitigen Machthaber berichtet daß der ge
ſamte Feldſoldatenrat des Jnfanterie Leibregiments
er Oberſt von Epp, ſowie zwei weitere Offiziers des
Regiments auf Befehl Eisners verhaftet worden nd
den Offiziere ſeien dem Militärgericht überwieen
worden.

„Dem Abgrund entgegen.
Der Unterſtaatsſekretär H. v. Gerkach ſchreibt n
ſeiner Welt am Montag
Die Arbeitsloſigkeit wächſt unheimlich, die Kriege
induſtrie iſt mit ihrer Arbeit zu Ende, und die Friedens
induſtrie kann zum größten Teil noch nicht ar denen
Jeder Tag der Demobilmachung vergrößert das Heer
Arbeitsloſen Viele Fabriken möchten arbeiten e
haben keine Kohlen. Andere Fabriken möchten arbetken
S e finden keine Arbeiter oder doch nicht genug. Keine
Arbeiter? Trotz der wachſenden Arbeitsloſigkeit Ja

wohl, es iſt ſo. Die eGroße Berliner Straßenbahn fucht 1000 Arbeiter
und trotz der Hunderttaguſende von Arbeitsloſen melden
ſich nur 350. Jn der Mark müſſen die Zuckerfabt ken
Ketzin und Nauen den Betrieb einſtellen,

weil ſie keine Arbeiter haben.
Jn Danzig wurde mir berichtet daß in einer Froßen
Zuckerfabrik in der Nähe die Rüben verfaulten, wegenAUrdeitermangels. Ich weiß wohl was viele Arbeſter et



Auch der Perſonenverkehr iſt
v n und beſchränkt ſich auf ganz

wenige, mit beſonderen Ausweiſen verſehene Ausnahmen.
Amerikaniſche Roggeunlieferungen für Deutſchland.

Betriebe zu melden Unterernäh
ung, ungenügendes Schuhwerk,

Aber es darf auch

hält ch für beſtimmte
ng, ngenügende Bekleid
garingere Entloh
ititht verſchwi

mg als anderwärts
en werden, daß die vier

auf die Arbeitsfreudigkeit ſehr ungünſti haben, um das

An Zuſchuß von 1325 Millionen erforderlich,
d Air 1919 wird das Defizit faſt 3 Milliarden be
gen. Der Durchſchnittslohn iſt von 1280 Mk. in 1913

Mk. geſtiegen.
enbahn jährlich 180 Millionen.
bahnen gilt, gilt für alle anderen Stgatsbetriebe.

onglausgaben in derſelben Weiſe weiter,
ſo ſind ſie ſamt und ſonders bankerott.

er ſowieſo ſchon ſo rieſigen Staatslaſt tritt hinzu die
Die Steuevlaſt ſteigt

i Von den Privatbetrieben gilt
Faſt jeder einzelnen Kategorie gönnt der ſogial

Menſch eine Beſſerung ihrer Lage. Und doch
danze Komplex dieſer Lohnſteigerungen ein

RNuin unſeres Wirtſchaftslebens.
Etat deutſcher Fabrikant bekam in dieſen Tagen einen

g. auf Kleineiſenwaven aus Norwegen.
reisforderung ein, berechnet mit knappſtem

t Worauf ihm der nordiſche Geſchäftsfreund mit
elüte, Amerika habe ihm dieſelbe Ware zum halben Preiſe

Rechnung geſtellt.
Gewlach ſchließt: „Es gibt keine Rettung mehr“, er

Wäre mir einer unſerer
Wirklich nicht? So verzweifelt es im Augenblick aus

Ht, ich hoffe noch immer, daß der realpolitiſche Sinn
v Arbeiten die Oberhand gewinnen wird über die Re

polufthagronmantik, ehe es zu ſpät iſt.“
Neue Hetze gegen Hindenburg.

l.

i unter engliſcher Herrichaft.
erfährt die „Zürcher Morgen

zeitung“ aus dem Haag Jn politiſchen Londoner Kreiſen
j verlautet, daß man ſich unter den Alliierten auf eine
Jnternationaliſierungund auf eine Kontrolle des türkiſchen Reichs nach dem

Muſter von Agypten unter engliſcher Führung einigen
An den nationalen Einrichtungen wie überhaupt

an den innerpolitiſchen Verhältniſſen ſoll in keiner Form
Dem Sultan werden ſeine Einkünfte

ünter voller Belaſſung ſeiner politiſchen Stellung nach
innen von den engliſch- franzöſiſchen Schutzmächten ge

9 Von zuverläſſiger Seitechtſtundenhag koſtet Von zuverläſſiger Seite
Konſtantinopels

Wahlen die Pe

wull dieſer Defizite. Akten des Außenamtes. dwvorſtellbare gerüttelt werden.Einige Revolutions-Früchte
zählt in der „Köln. Volksztg.“ ein Mitglied des Soldaten

Jnf.-Diviſion auf. Sie ſchmecken etwa
erechte Geſchichtsſchreibung fordert rückſichts

Der Feldgraue ſchreibt
olution haben Sol

Das bedeutet, daß nunmehr die ganze Türkei, genau
wie das bereits mit Agypten geſchehen iſt, ein engliſches
Herrſchaftsgebiet werden wird. Für Deutſchland bedeutet
es den Verluſt eines zukunftsreichen Abſaßzgebietes, den
Verluſt der mit deutſchem Kapital und deutſcher Arbeit
gebauten Schienenwege im osmaniſche
England den Gewinn eines gewaltigen Wirtſchaftsgebietes
nicht nur mit großen Zukunftsmöglichkeiten, ſondern auch

Jndiens und damit die end
Mit der Zeit wird

ung der Tatſachen.
u. a. folgendes: Bei Ausbruch der Rev
datenräte die Bahnhofskommandanturen im beſetzten Ge
biet aufgehoben und die Angeſtellten nach Hauſe geſchickt.
Infolgedeſſen wurde der Rücktransport der rieſigen
Vorräte aller Art, die hinter der Front aufge
ſtapelt waren, unmöglich gemacht.

Infolge des Umſturzes liefen die Bewachungsmann-
ſchaften der Lebensmittelmagazine nach Hauſe. Die ge
waltigen Mengen von Nahrungsmitteln, welche die Heimat
ſo nötig gebraucht hätte, fielen

Eine Seite Speck wurde z. B. von Marodeuren
ein Sack Zucker für 3 Mk. an die belgiſche Be

völkerung verkauft.
Ruſſiſche Kriegsgefangene, die von Soldat

lieferten in Belgien
Munition aus den Depots an die
aus, die damit auf unſere Soldaten ſchoß.
viele Tote zu beklagen.

Heeresgut ist Reichsgut
Gib heraus, was nicht Dir gehört,

Relchsverwertungsamt, Berlin W 6, Friedriehstrabe 66.

gvoß en Auftra
n Reiche und für

die vollſtändige Sicherung
ültic ſchaft über die WeArbeiterführer gültige Herrſchaft über die Welt.Frankreich ein Anhängſel Englands werden.

der Plünderung an Heutſchlandüber den Stand unſerer Währung gibt ein erſchie
nenener Anſchlag eine wenig erfreuliche Aufklärung für

den, der die Kursberichte nicht beachtet.
mark wird jetzt

Unſere Reichs
in Dänemark mit 45,56,

Schweden mit 12,75, in Holland mit 4487 und in dev
Hierin liegt eine ſehr ernſte

Sprache, die jedermann im Deutſchen Reiche daran er
innert, daß unſere wirtſchaftliche Lage nur durch A
be it und Schaffung neuer Werte gehoben werden kann.
Ringt ſich das deutſche Volk zu dieſer Erkenntnis nicht

durch, dann iſt unſer Schickſal beſiegelt

Vrowing und Umgegend
Naumburg, 3.

ſtelle, die faſt 42
meiſters Becker, verwaiſt geweſen iſt,

neuen Jnhaber erhalten.
ordnetenſihung fand die Neuwahl ſtatt.

Stadtverordneten gaben 18 ihre Stimme
Köln, während ſieben
ſor Brandt aus Char

enräten frei

Zivilbevölkerunc d nn Schweiz mit 43,54 Mk.

ſſung, daß eine ſolche, tief in das Leben der Nation
nd des Heeres einſchneidende Veränderung nicht von

einer einſeitigen Ständevertretung, ſondern nur von der
durch das ganze Volk berufenen Nationalverſammlung

Das Heer ſteht nach wie
Regierung Ebert. Man erwartet von

erung, daß ſie die von ihr
ſtand des Heeres und die

der Vertrauensmänner des Heeres weiter als
chend anerkennt und dadurch dem Offigzier und

fsterkorps ermöglicht wird weiter Dienſt zu tun.
in dieſem Sinne bei der Regierung vorſtellig ge

Es bleibt deshalb bei den bisher gegebenen B

Dos Telegramm ſtammt vom 27. Dezember. Es iſt
r ſitzung am 28. Dezember dem Zen

mitgeteilt worden, und dieſer hat es
kt, ausdrücklich mißbilligt. Die
Trotzdem wagt es die Ebert Regierung

Schranken zu weiſen oder ihn
Er und ſein Adlatus Groener

g.
der Waffenſtill

ach dexſelben Quelle gedroht,
wenn die Beſchlüſſe des Räte

ichen und das Waffentragen
n Volksbeauf-

daß den Offizieren

Bürgermeiſter
Fahr, ſeit dem Heldentode des Bürger

hat nun einen
tlichen Stadtver

Von den er

getroffen werden kann.

jegebenen Zuſagen
ichtlinien über die

ſchienenen 25
dem Stadtaſſeſſor Roloff aus
Stimmen auf den Magiſtratsaſſeſ
lottenburg fielen

Erfurt, 1. Jan.
Bezirks- Parteitag der ſo

Auf der Tage
lverſammlung und die Aufſtell
Faſt alle Wahlkreiſe hatten V

ärte ſich zu einem Zuſammen
en Sozialdemokratiſchen Partei

auf Grundlage ver
ern auch von der anderen Seite

chaft erklärt wird.
ſozialdemokratiſchen Stimmen

Nach kurzer Ausſprache einigte man
t en en für

andanturen bereits
Rückbeförderung der Truppen wurde

ifen geworfen. Jnfolge
e Leiden eines fünf

es auf ſich nehmen.
euten und Pferden,
bſehbares Kriegsmaterial, das unter

t dadurch in die Hand des

Jn Warſchau ſetzte der
chloß, nach Hauſe zu

wurden geplündert, Lebensmittel,
pottpreiſen an die Zivil

Da auch die Eiſenbahner d
wertvollen Kriegsmaterial

Außerdem fielen
etwa 130 000

Der von den Linienk
ſtellte Plan für die
durch den Umſturz über den Har

en mußten die Fronttruppen di
Wochen langen Marſch
roße Zahl von L
onnten, ſowie ung

wegs liegen bleiben mußte, iſ
Gegners gefallen.

Wie im Weſten, ſo im Oſten.
Landſturm die Offiziere

Die Magazine
Pferde zu S

bevölkerung verkauft.
einſtellten, wurde von dem
nichts mehr in die Heimat befördert.

5000 Lokomotiven
ide, alſo ungefähr die gleiche Anzahl,

liefern müſſen.

Ein außerordentlicher Thüringer
en Partei fand in

8sordnung ſtanden die Wahlen
ung der Kan
ertreter ent

zialdemokratiſe

in der entſcheidenden Sitz zur Nationa
Freiheit anmer Die Konferenz erkl

gehen mit der Unabhängig
in einer zu vereinbarenden Form
bundener Liſten bereit, ſof
hierzu die nötige Bereitſ
einer Zerſplitter
vorgebeugt wer
ſich auf folgende Ko
Meiningen II, Baud
Saalfeld für Schwa

Sachſen-Altenb
Sachſen Altenburg,

Wahlkreis, Lebe
Weimar III Knöner-E

T

udenburg in ſeine
oſtens zu entheben.

Rätekongreß und R
Auch die militäriſchen Mitglieder
ſtands kommiſſion haben n
ihre Amter niederzulegen,
kongreſſes über die Rangabze

Die unabhängige
kragten haben den Vorſchlag gemacht,

m Zwecke der Waffenſtillſtandsberhandl
zeichen und Waſſentragen geſtattet ſein ſollten.

utilttäriſchen Mitglieder verlangten
Rangabzeichen und Waffentragen auch
Dienſtes für das geſamte Heer.
Scheidemann Landsberg ſcheint dieſ.
gegeben zu haben, jedenfalls wirft die

ſe es nicht wage, den Militärs ein
zu geben, und ſich lieber über den einſtim
des Natekongreſſes hinweggeſetzt habe.

Beendigung des Streikes in Oberſchleſien.
Aus Kattowitz wird berichtet. Die Verh
die in Kattowitz zwiſchen den Volksbeauftrag
und Landsberg, den Gewerkſchaftsführern und Vertretern

Kreikenden Arbeiter ſtattfanden, führten
gebuls, daß die Streikenden die

wollen. Es iſt vereinbart w
der Arbeiter in ei

e

Wagen in die Här
welche wir je

Während des
heimatliche Soldatenräte die
Offizieren die Leitung des
Die Soldaten entfernten ſich, o
Andrang auf der Eiſenbahn
kommen Unglücksfäll
tionen, die wir im O
Pflege ſtehen v

zt dem Verband aus
Marſches durch Deutſchland wiegeln

Truppen auf und machen den
Rückmarſches faſt unmöglich.

hne entlaſſen zu ſein, der
ensgefährlich, täglich

Die Pferde ganzer Forma
ſten ſo nötig brauchten, bleiben ohne

rlichen Preiſen hier

Erfurt für den Erfurter
ar U, Rudolph-Jena für

urt für Meiningen I, Bretſchnei
Pfeuffer- Jena für Gotha, Joh.

Coburg, Jul. VogelbeinHe
Dancker- Jena
Der 54 Jahre alte S

einer freien Zeit den
urde am Sonntag

dergeſchoſſen.
b der ſchwer verletzte Be
die er noch hatte machen

ten abgegeben, die

aber darüber hinaus
e

Die Regierung Ebert-
em Verlangen nach

Freiheit ihr vor,fach den Laufpaß
migen Beſchluß

ligenſtadt für
Nordhauſen, Johanna

Leipzig, 3. Jan.
hneider in Leipzig, der in

z in der Umgebung ausübte, w
zwei Wilderern ni

In der folgenden Nacht ſtar
Nach den Angaben,

können, ſind die S
kurz zuvor ein Reh er

Sondershauſen, 2. Jan
burg-Sonder hauſen wird am 3.
ginanderſetungbeſchließen. Nach dem vorliegenden Ve

le Rechte am Kammergut;
Jahresvente von 210 000 Mk. und

keiten uſw. Nach ſeinem
0 000 Mk. und ihren Witwenſitz im Schloß

Der Fürſtin Witwe von Schwarzbatr
der Prinzeſſin Marie verbleiben a

ind Anſprüche.

der werden zu läche

eitens mancher Soldaten
igkeit der Truppe aus,

nd kaufen zu Schleuderprei
Sie werden reich, oder viel

ſie es durch ihre Kriegslieferungen

Geſchäftige Leute nützen die
eförderte Diſziplinloſ

drängen ſich heran u
wertvolle Kriegsma
mehr noch reicher, als

n

hüſſe von Sold a

e Der Landtag von SchwarzDaß die Demobilmachung a hf. daß die Front Januar über die Aus
n Achtung abnötigte, iſt das

dnung und

Kameraden von der Fror
bisher trotz der
armee ſelbſt den Gegner
Verdienſt derſenigen, von uns, die auf Or
Diſziplin gehalten haben.

Zwiſchen Waffenſtillſtans
und Frieden.

Völlige Abſperrung der Rheinlande.
Mit dem 1. Jannar hat die

Deutſchland wenig bemerkt word
rletzungen des W

Arbeit wieder aufne
daß über die Forde

ner Beſprechung von Ver
elben ſowie der Unternehmer unter M

kung der Regierung noch vor dem 15.

Die bedrohte ſächſiſche Lauſitz.
Auf dringendes Erſuchen

Baußen und Zittau h

Tſchecheneinfall entſandt.
den bedrohten Grenzgegen

mwandierende General des
enhuſen, befindet ſich in Zittau.

Kautsky über die deutſche

der „Daily News
inen Nachforſchun

Amtes die deutſche Schul t
ſtufenwelſe folgendermaßen verteile:
und den Kronprinzen
3. auf die kaufmänniſchen Magna

t die dortigen
chnowsky richtig vorgegangen ſei.

Revolution ſo verlie
rirag verzichtet der

er erhält eine
Nießbrauch an

Tod erhält ſeineJanuar verhandelt Fürſt auf allegewiſſen Baulich
Witwe jähvlich 7
zu Sondershauſen.
Sondershauſen und
bisherigen Rechte u

Schlenſingen, 2. Jan.
Kreiſe Schleuſingen die ſeither gewäl
Fleiſchſonderzula
(Schwer und Schwerſt)
Die dadurch verfügbar wer
gemeinheit zugute kommen, un
Gemeinden der Reihe nach wochenweiſe

45 bis 50 Gramm pro Veyſ
Grundmenge der Wochenzuteilung an

der Oberbürgermei

zum S nern einen

t er Woche werden imhrien Wurſt bezw.
Rüſtungsinduſtrie

Arbeiter in Fort fall kommen
denden Mengen ſollen der All

d zwar dergeſtalt, daß den
wechſelnd eine

des 12. Armeekorps, Götz von
ein ſcheint, ihren

affenſtillſtandsvertrages
m Rechts bruch die
Vertrage iſt ausdrücklich feſtge

chen den beſehten Gebieten und d
Verkehr, beſonders Handel- und Jndu

keinerlei Beſchränkungen
Seit Mittwoch aber
Rheinlande ge
abgeſchloſſen.

Schuld am Kriege.
dem Berliner Vertreter

oll Kautsky erklärt haben, r
n in den Archiven des Auswärtigen

d am Ausbruch des Krieges ſich
Auf den Kaiſer

und Tirpitz,
ten und 4. auf die All

ſagt Kautsky, ſo wür-
rſcheinlich ergeben,

zahlreichen Ve
einem brutalern

aufgeſetzt.
legt, daß zwiſ
Deutſchland der

Wurſtmenge von
vechtigten über die Grund
Fleiſch hinaus zugeteilt wird.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

2. auf Ludendorff chland hermetiſchgen Deutſ
Kein Eiſenbahnzug dar

t hinein oder heraus.
Schienenftränge zerſtört.

h

land betreffe,
uhrwerk darf den Rhein

z

l



Er die Anfnahmen der Anzeigen
z beſtirm. vorgeſchriebenen Tagen

ber Plätzen wir keinSerantwortnug übernehmen, jedoch
der Auſtrag

Kckſichtigt

uar.
Sonnta ag den 5.

Es predigen
Vormittags
rintendent

n 5 Uhr: T
8 Uhs

Ltadt. Vorm.

er s s Uhr: JünglingsvereinMühtr 1. Paſtor Werther.
Keumarkt. Vormittags 10 Uhr:

Paſtor Boit.
Montag abend 8 Uhr: Verjammlung der konſirmierten

Söhne im Jugendheim
Werderſtraße.

Dienstag Nachmittag 4 Uhr
Monatsverſammlung der
Frauenhilte im Jugendheim
Werderſtraße.

Donnerstag abend 8Uhr: Evgl.
Mädchenverein St. Thomä
im Jugendheim Werderſtraße

Altenburg. Vormittags 10 Uhr:
Paſtor Schumann.

heiliges Abendmahl. Derſ.
Montag nachmittag 4 Uhr:

Frauenhilfe Unter Alten
burg 36.
J g. abend 8 Uhr: Leſe-

abend Unter Altenburg 36.

ü

eburg 2 Januar io 9.

Karl gike ans Frau
Anna geb Zwansiaer

Für die vielen Beweiſe Sherzücher Teilnahme beim

Heimgange unſerer lieben
Entſchlafenen ſagen wir auf
dieſem Wege unſern innig-
ſten Dank.
Merſeburg, 2. Januar 1919.

Fam le A. Stech

n e

und Urgrossvater,

jm 82 Leben jahre
Dies zeigen tiefbe

Feldschlösschen.

fags 2 Uhr, in der Kap
Ewäscherung in Halle statt.

Statt Karten!
Gestern nacehmittsg 6 Uhr entsebliet

santt unser lieber Vater, Sch wieger-, Gross-

ger Gastwirt
n c

die trauernden

Merseburg, den 3 Januar 1919.

Die Tragerfeier findet Sonntsg den 5. Janusr, mit

Kless ler
trübt an

nterbllehenen

le ges Siadtfriedhofes, die

Kriegohinterbllebene

Wendet Euch vertrauensvoll in
allen Angelegenheiten ausſchließ
lich an die amtlichen Fürſorge
tellen für Kriegshinterbliebene,
ie ſich für Merſeburg-Land: Dom-

ſtraße 12, für Merſeburg Stadt:
Karlſtra ße 12 befinden.

Die Fürſorge elle erteilt unent-
geltlich Rat und Auskunft in allen
Verſorgungsfragen und verhilft
den Hinterbliebenen zur Geltend
machung ihrer Anſprüche
ihnen bei der Geſtalt
Lebensverh hältniſſe in 2legenheiten des Famil n un
werbslebens, bei der Erzi
Berufsausbildung der
vermittelt in Vedarfsfä
unterſtützungen aus Heeres
Stif s

Die Fürſorgeſtelle iſt die Stelle,
die über alle geſetzlichen Be
ſtimmungen und Unterſtützungs
wög lichkeiten genau unterrichtet
iſt. Sie ſteht mit allen in Betrachtkommenden Behörden, Stiftungen

und Fürſorgeorganiſationen in
engſter Fühlung. Jhre Ermitte
lungen werden den Bewilligungen
von Zuroendungen und Unter
ſtützungen zugrunde gelegt, ſodaß
jede an die Behörden oder die
Rationalſtiftung ergehende Ein
gabe vor der Erledigung der Für
ſorgeſtelle zur Prüfung übermittelt

llen Geld
und

wirEs iſt daher völlig zwecklos und
führt nur zu ünnötiger Verzögerung,
wenn die Hinterbliebenen ſich an
andere private Stellen wenden.
Namentlich iſt zu warnen vor
Winkelkonſulenten, die ſich teuer
bezahlen laſſen und meiſt nur ihr
eigenes Jntereſſe, nicht aber das
der Hinterbliebenen im Auge haben.
Jnſölgedeſſen raten ſie vielfach zu
Eingaben. die hei genauer Kennt-
nis der Beſtimmungen von vorn
herein als ausſichtslos bezeichnet
werden müſſen.

e. Sie hilfti nachm. v 2—3

urte ilen, welche Hiifsmittel für den
inzelnen Fall in Betracht kommen
Nur hier werden daher die Hinter
bliebenen zweckmäßigen Rat und
hilfsbereites Entgegenkommen
finden.

Merſeburg, am 22. Nov. 1918.
Der Landrat.

Freih. von Wilmowski.
Koß echt Fleſgwe ennert

findet am 4. Januar ebei Hoffmann,

vorm. Uhr cr.
3

Uhr Nr. 3201

u 33013401- h
Tiüefer Keller 1,e 10uh: für d. Nr. 3501 3500

11
zachm. v. 2— 3 Uhr Nr. 3701 3800

3 3801 3900n n s 5 3901 4000
bei Naundorf, Oberbreiteſtr. 4

vorm. v. 9--10 100e 10 101 200u 20 30012 301 400nachm. v. 1--2 a 40
ſtatt. Ein e auf einec S Fleiſcheh A I. 119e eburg, den 3. Januar 1979

Beiſchs KabensmiſttaleznDas

Verkaufe
1 Soldaten Auzug mit Mantel,
1 Zivilanzug, 2 Ueberzieher, 1 Paar
Stiefel, 1 Fahrrad mit Gummi
bereifang, 1 Fahrrad Lenkſtange,

1 photogr. Apparat.
Wo? ſagt die Exped d. Bl.

1Put Mute30gochſen
ſtehen u Verkauf.

Rudolf Hofmann,
Nur die Fürſorgeſtelle kann be

5
5

Jm Anſchluß Beichte r
aufmerksame Bedienung.

8 ers Nacht

möbliertes
Ang. unt LA 19 an die Exp. d. Bl

Kenfo n es el la

O

Höherer Beamter ſucht

Zimmer.

Frä lein ſucht
freundliche Schlaſſtelle. W
Off unt Nr. 92 g. 5 Ex.leute zu fſt

J möwierte; Dmver.
unter E B an die Exped.Nerten

naſs r Licht und KochF les enheit geſucht.
wezl ter R 267 an dieund Kinder- Wäsche

jenig 7 kin der

aller Art i n B fen oep.Von S 5 3 mwmerwohnung bier dräige Mecheaegtingen

W

e

Aaferugung in eigenen Arbeitsztuben

Farnruf 859.

e ersehurg wierpian

Grosse Auswahl.

gut verzinsbares

S iſt ſofort zu verkaufen und zu be

zu verkaufen
Eine rege Wiener Harmonſſa

ſagt die Exped. Bl

(Rhodeländer 1918) zu verkaufen

Zugkuh (raägend aber noch gut
melhend), ein ſtarker Einſpänner-
Wagen. ein Grasmäher (ein
zweiſpannig zu gehrauch.), beides

7088, Familien Mohnbans

ſteht zu verkaufen

0 zu verkanße fen

Paar Schafisn Seil

e 3601 3700

Ein in gutem Zuſtande befindl.

Wohnhaus m Garten

ziehen. Zu erfr. in der Exp d. Bl
Ein noch brauchbares

mittlores
Arheitspferd

verkauft Leung Nr 2.
Ein ſchweres Aibeitspferd

Meuſchau 73.

S (noch neu) u verkaufen. Wo?

Hähne zur Zuht
Naumburger Straße 27, 1 Tr. I.
Ein ſchweres Arbeitopferd, eine

noch faſt nen,
ſtehen preiswert zu verkaufen

Zſcherneddel Nr. 6.

mit Garten ſteht preiswert zum
Verkauf Collenbey Nr. 18.

Ding guter Zugoehse

W lenngt Nr. 1.
Jchwatze Damen Kummer armu. heugran n 7 rn

(26) ſind S verkaufen
Schmale Str. 14, 2 Tr.

itſleres, in gutem Zuſtande
ndliches

Wohnhaus
(evtl. mit Laden, jedoch nicht Be
dingung bei mäßigem Preis D
Anzahlung zu kaufen geſucht.u Preis Anzahlung und wiont
u. H. N 150 an die Exp. d. Bl

Baues elte
für Einfamiſienhaus im weſtlichen
Stadtteil zu kaufen geſucht. Off
unt. „Bauſtelle“ an die Exp. d. Bl.

bis 2 Morgen Land
in der Nähe des hinteren Gott-
hardtsteiches zu kaufen geſucht.

Offerten mit Preis unter J 100
an die Exped d. Bl

zu mieten geſucht.

Suche gebrauchte guterhaltene

Aktenmappe
(Leder) zu kaufen. Off. m. Preis
angabe unt. „Mappe“ a. d Exp. d Bl

Gebr Siegeſtuhl u Waſchtiſch
zu kaufen geſucht Off. m Preisang.
u. H H an die Exped. d. Bl

en m l
(kleine Raſſe) r kaufen geſucht.

Herfurth, Chriſtianenſtraße 5
Eine Wohnung im Preiſe bis

zu 300 Mk zu mieten geſucht. Off.
unter 202 S an die Exped. d. Bl
kine 4- Zimmer Wohnung

im Preiſe bis 350 Mk. jährlich ſo-
fort oder ſpäter zu mieten geſucht.
W Off. u GH24 a d Exp d Bl erb

Frl Ab immer Wohnung
ſofort oder 1. April zu mieten
geſucht. Frau Lüttge,

Nulanetſtraße 16, part.

Wohnung
4 Zimmer mit ZubehörOfferten mer„3-4 3.“ an die Exped d. e

Junges Ebergar vom Lande
ſucht zum 1 April

Wohnung
(St, K. u. K. evtl. 2 St.) in
Merſeburg od. Umgeb. Off. unt
„Wohnung“ g. d. Poſtamt Pretzſch

5 Zimmer Wohnung

von jungen Leuten mit 1 Kinde
zum 1.4 19 oder t geſucht. An
gebote unt an die Exp. d. Bl erb.

5 6 Zimmer Wohnung,
neuzeitlich, von kinderl. Beamten
m 154. 19 ſrüher geſucht. Off
m K L an die Exp. d. Bl.

von 3-

ſtatt eignet,

Hausmanns Woh ung

zum 1. April an kinderioſes Ehe
vaar zu vermieten.

S

J Mödllertes mer an
kine! Schlafstelle Sichinſel 1.

Halleſche Straße 42, 1 Tr.

S auf ſichere Hypothek am 1. Avril
ausz aleihen.
an die Exved. d Bl

Offerten unter S

W Zu pachten gesuecht
leerer Raum,

welcher ſich als Klempner Werk
De des Marktes
C. Höſer, Mafkt 8.

Frankieben
e am Bahnhof m

Sonntag den 5. Januar findet
von nachmittags 3 Uhr an

Tanz K aäozehen
ſtatt, wozu freundlichſt einladet

Franz Siebeck.,
Kinder und Jugenoliche unter

17 Jahren haben keinen Zutritt.
Lateiniſcheu franzöſiſche

Nachhilfeſtun den
werden erteilt Annenſtr. 2, 1 Tr. r.

Gurdinen
empfiehltB. Wengiand,

Domſtraße 1.

Gußeſſ. Keſſte

innen weiß emaill., empfiehlt

Hermann R üuller,
Schmaleſtraße 19.

Achtung!
Frauenhaar Roßhaar. Kaninchen
elle, Lumpen u. AltMetalle kauft
zu höchſten Preiſen

Frau Jrmiseh, neneparterre.3 immer Wohnung
mit Bad, zum 1. 4. 19 evtl.

früher oder ſpätee geſucht. GeflAngebote unter „319* an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Moblierkes Zimmer
für ſofort gen Angebote unt.
„319* an die Exped d. Bl

sofort möbliertes immer
Offerten an Hotel Dammſchloß

auf lange Zeit; auf Wunſch kann
Boett geſtellt werden. unt.506 R an die Exved. d. Bl.

per ſofortJunger Hetr ſucht n
möbliertes Zimmer mi t Licht ſowie
Morgenkaffee. Off. unter Ne. 20
an die Exped. d. Bl.

m. GartenKl. Hansgrundſ ſt zu mieten
reſp. zu kauf. geſucht (Nähe Sema
werke). Off. mit Breeongake u.

M Z. an die Exped. d Bl
Eine noch gut erhaltene

Wüchermappe
preis vert zu kaufen geſucht

Slumenthalſtr. 11, pt.

Riederclobikaun bei Lauchſtedt. O ff. u. „Lampe“ a
Aſchlampe, n e et

on mer on gert
Merſeburg, Entenplan.

Herr ſucht
fräl SKchlafctelle od. einf. möbl. Immn.

Off. unter Nr. 98 a. d. Exp. d Bl

ßesserer Herr sucht für

km äl beanfer geht in n

AdlerDrogerie, Jnh. Kurt Atzel,

Kyfthäuser- lechnikum
Fraunkenbausen

Masgehb.- u. Elektr.-Ing.,
Werkm Abt

V Dir. Prot. Huppert
Wiederhol.-Kurse f. Kriegsreila.

Mitte 1919.

III
iſt wieder naetroffen

Emil Wolff.
Carbid

m a kenfrei, iſt eingetroffen.

Wegner, Karlſtr 8.
Suche für meinen Buchhandel
eigen Kouhben zum Aus-
tragen Von Leltschriften

Adolf Emmerling, Johannisſtr. 19.
4 öhn. Der mit we) betten
ſofort zu mieten geſ Off. u.

Suche f. kl. Haushalt tücht.
zuverl. Mädchen bei gutem Lohn.
Nur ſolche, die kochen können und

O S in der Exp. d. Bl. nieder
d. Exp. d. Bl zulegen.

ſchon i. beſſ. Hauſe ged. hab woll.
ſich melden Kl. Ritterſtr. 12, Tr.



Mikbürger!

S die Senutſche demskratiſcs varterf lehnt es gb, nur
Das Geſamtwohl iſt ihr oberſter Leitſtern.

Jm Kampfe für die Wohlfahrt des deutſchen Volkes iſt eine ſtarke demokratiſche Partei nötig,die eine ſcharfe Trenn üngslinie gegen die Reaktion von rechts und gegen das Chaos von
links zieht. Mi rne Be ksklaſſe zu vertreten e

Deshalb müſſen alle Schi chten des freiheitlich geſinnten Bürgertums zu ihr gehören. Kaufleute, Jndufſtrielle, erde

treibende, Angeſtellte, Beamte, eLehrer, Alrveiter d gar 9 ſo de 13 Die rn en ins m Demt ſchen emg en Bartet Aſche e Vere auch tiſchen, wi ſche aftlichen nd Teruſſiche ſo reſſen, e niſchen tie genug be v
Männer und Frauer, werdet noch heute Mitglieder, werbt und geht Eure Stimme am Wahltage ab

S für die Deutſche demvkratiſche Partei! s

d e e S S e e e e e e enut n i
de utſche de emodraſſſſhe J Partei

Arbeitsloſe in Salle,

Ammendorf, S
burg und ümge
helft Kohle ſört

Fahrplun für Arbeite züge ah b. gannZwiſchen-5tattonen e

430 1230 830 ab Halle
s

Frühſchicht

ſe
gend

ern!
9 auf allen

an 743 352 1123
144 92 an Mücheln ab 626 232 102

Arbeltgzeit in den Kohlenwerken des Geiſe tales

6——2 Uhr nachmittags
Mitrtagsſchicht 2—-10 abends
Nachtſchicht 106 vormittags.

Arbeitsbedingungen in den Arbeitsnachweiſen zu erfahren.

Die Geiſeltal-Werke:
Seunger Kahleswerke
Giwerkſchaft „Michel“
Geweriſchaft Veſta“

„Pfünner al
s

Gewerſſche
Gew richt Chriſtoph

Frier tie
Grube
Ankhalter Kohlenw
Sinde Elſe“
Grube „Pauline“

Krube
ift

5

„Lenntart“

erke

Station Niederbenng

Franlleben

Wernsdotf

Neumatk Bedra

Sugkendorf

Sozialwiſſenſchafthcher

Kurſus (4. Abend)
Dienstag den 7. Jannar, abend
8 Uhr, im „Herzog Chriſtian

Aus er Geschichte ger Dich
kungen vom derten Ftaate:
Utopig des Tones Heorus
Die Leitung der Leſe und

Bildungshealle.

Kaiser Panoran
r

Halleſche Straße
S gung en von achtW abend

Dieſe Woche

Marolgka o.
Verband Buchdrucker

(Ottzrerein Hervehurn).

Sonnabend d. 4. Januar, abend
vHünktlich 8 Uhr, General Ver
ſammlung in der „Guten Quelle

Der Vorſtand.

g SagAnfas e 228 vwöchentsee e Programm S wochontgen S

l 72 Ohr s von a nurS Freitag m Sonntag
zusn ansCinonhon-Theaier

Große Ritterstraßke 1.e

Die Frhin.e in 4 Akten mit LilIIy FHlohr in der Hauptrolle

Die Einödspfarre.
Ergreifendes Drama aus den Alpens in 4 Akten S

s Wle Rolf, das Pflänzchen. der Schwe- s
ster vernft zum Hurthenkräszehen.9 Lustspiel in 2 Akt. In der Hauptrolle Roif Lindau-Sehulz.

a

W ihr

An e e e e reAb racheten Freiſtag:

S
Kaltn“ III. Tell,

e

Lehrunge
ſtellt ſofort und Oſtern ein

Buchdruckerei

bh. Hottenroth Sohn

6 ſeiten n. im Koſen-
weſen vertraute Leute werden für
das Gefangexenlager her geſucht.
Meldung. bei der Kaſſenverwaltung.

Her Goldatenrat Merſeburg.

1. Die

len die Verſammlung ju beſuchen

für n Kreis e erh.
Sonnabend den 4. Jannar 1919, abends pünktlich 133 Uhrwird im großen Saale des Tivoli her
Herr Rechtsanwalt Mr. Schreiber Halle äber

Die Me rſeburger Bürgerſchaft Männer und Frauen i
zu dieſer Verſammtung freundlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
K. Koerlin. Fr. Rößner. Kath. Barow.

Offehtl. Wahl Verſammlungder Den ſch v ionalen Volkspartet

Kreisgruppe Merſeburg.
Die Deu itſch nationale Volkspartei. Kreisgruppe Merſeburg

ladet die Wähler und beſonders die Wähleringen zu einer öffent-
lichen Verſammlung auf

Sonntag den 5 Jannar 1919, mittags 12 Uhr

de „Zeuen Schützenhauſes“ n
Sprecher: Hofprediger Lizentiat Döring Berlin und Schritt

ſteller Diete Berlin.
Merſeburg, den 1. Januar 1919

Kreisgruvpe Merſeburg.
Aue ſoziuldemokeartſche Pocze! Nein Winde

Vor itzende: Ebert Scheidemann

Sonnteg den 5. Jannar 1919, nachmittags 3 Uhr
im Haſthofe des Herrn Sieler

in HpergauWt.5feutl Vollsvecſanlumn

Tagesordnung:
hen zur Naftonel- Verſammlung
Müller- Kößtzſchen.

We
Herr Alb.

Redner

2. Freie Ausfprache.
Es liegt im IJnte reſſe aller weiblichen und männ lichen Ein

Die Wohlleitung,

Sozialdemolratiſche Partei.
Vorſitzende: Ebert. Scherdemann.

C

Sonnabend den 4. Januar 19f9, abends 7 Uhr,
im Reſtaurant „Zur Funkenourg“

große

M
Herr Arbeiterſekr tär Kleeis- Halle a. S. ſpricht überstellungnahme der Beamten zur Roakionglver-

eſammlung. Freie Ausſprache.
Es liegt im Jntereſſe aller Beamten, die Verſammlung in

Maſſen zu beſuchen.

t

e

Die Einbernfer,

S Doſe Pranſs weder auf ronnen.

Sprechstunden: en Es n ein.
Jan. Mat Dr. Wiite, Badbangtase

Hierzu eine Beilage.

Deutſchnationale Polkspartet

e
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der Srhule zu erreichen. Für ſie beſteht das Recht weiter,
die Kriegsreifeprüfung abzulegen, und zwar für diejeni
gen welche die regelrechte Verſetzung nach Prima erreicht

aben, unter Nachweis einer halbjährigen Vorbereitung,
ür die früheren Oberſekundaner, einerlei, ob ſie vorzeitig

noch U. I verſetzt ſind oder nicht, nach einjähriger Vor
bereitung, und für die regelrecht nach U. II bezw. vor
Zetüg nach O. II Verſetzten nach 18 jähriger Vorberei
hug. Um nun den Kriegsteilnehmern die geſchloſſenſte
und gzielgerechteſte Ausbildung zu ermöglichen 3
Miniſterium ſchon im Jahre 1915 beſchloſſen, nach dem
Kriege Sonderlehrgänge für ſie eingurichten. Dieſer Plan
tritt jeht in Kraft. Jn Merſeburg wird ſolch ein
Sonderlehrgang an Domgymnaſium nach den Weihnachts
ferien eröffnet werden.

Bronzeglocken und Orgelpfeifen, die ſich noch im
Gewahrſam der Sammelſtellen befinden und bereits ver
itet ſind, können zu den Übernahmepreiſen von den

früheren Beſitzern zuwückgekauft werden. Die für be
ſchleunigten Ausbau gezahlten Prämien ſind nicht zurück
zahlen. Abtransport und Einbaukoſten werden nicht
Stattet Noch nicht verrechnete Glocken können an die
Vorbeſitzer ſofort zurückgegeben werden. Die Gemeinde
e werden von Magdeburger Konſiſtorium auf

ordert, ſchleunigſt bei den Kreisabgabeſtellen feſtzu
kellen, ob die von ihnen abgelieferten Glocken und Orgel

ſeien dort noch in gebrauchsfähigem Zuſtande lagern,
nd den Rückkauf bis zum 2. Januar 1919 bean-
tragen. Bei dem ſo knapp bemeſſenen Termin ſteht zu
beſürchten, daß nicht allzu viel Gemeinden wieder in den
Beſitz ihrer noch vorhandenen Glocken und Orgelpfeifen
gelangen, was ſehr zu bedauern wäre.

Haltloſe Anſchuldigungen der Lebensmittelhamſterei.
ich mehren ſich die Anzeigen, in denen der Verdacht

ausgeſprochen wird, daß ſich in dieſem oder jenem Haus
halte grohe Lebensmilktelvorräte befinden. die nur im

ege des Schleichhandels oder der Hamſterei erlangt ſein
nnen. Die Angeigen tragen meiſt keine Unterſchrift.

t ſt le dieſe W die ſich nur auf Vermutungen
ſtzten, haben ſich als völlig unbegründet erwteſen, wie die ſpäteren Dur ehſehun wen der Wohnungen,

Keller und Böden ergeben haben. Ein jeder ſollte ſich
dawiber klar ſein, daß er durch haltloſe Verdächtigungen
und Anſchuldigungen der Allgemeinheit in keiner Weiſe
nützt, ſondern gerade das Gegenteil deſſen erreicht, was
er beziweckt nämlich große Verbitterung und
Verürgerung. Es iſt ſogar bekannt geworden, daß
Anzeigen nur erſtattet worden ſind, weil der Anzeige
grſtatker auch einmal angezeigt worden iſt. Jn Berück
ſtigung dieſer Umſtände können künftig Anzeigen, die
keine Unterſchrift tragen, in der Regel nicht weiter ver
folgt werden. Der Name des Anßgeigeerſtatters wird bei

grlindeben Anzeigen V n gehalten Es wird aber
ngeind gebeten, alle Anzeigen zu unterlaſſen, die ſich

micht auf Tatſachen ſtützen, ſondern in denen nur Ver
mukungen Raum gegeben wird.

Die Saale iſt ſeit einigen Tagen vollufrig. Die
fedven Uferſtrecken ſind vielfach überſchwemmt, ſo bei

ſei. Auch die Luppe und Elſter führen ſtarkes Hoch
er und die Straße nach Burgliebenau iſt an vielen

ſberſchwemmt.

Keiſhs-, Staats Provinzial-, Kreis und Kommunalden auf Vertrag oder ähnliche Verpflichtungen be
Häftigten männlichen und weiblichen Angeſtellten aller

einſtgrade haben ſich zu einem Bund zuſammengeſchloſſen.
Beitrittswillige erhalten Auskunft bei der Geſchäftsſtelle
des Bundes, Breslau, Neumarkt 1--8.

Ans dem hieſigen Gefangenenlager ſind am
nnerstag wieder gegen 4000 Franzoſen mittelſt der

Menbahn abtransportiert worden. Ebenſo wie die
früheren Trupps ſollen auch dieſe Franzoſen nicht direkt
nach ihrem Vaterlande zurückgehen, ſondern zunächſt in
einent Lager an der Grenze interniert werden.

Die Banlichkeiten unſeres Gefangenenlagers ſollen
in Laufe dieſes Monats vollſtändig von Gefangenen und
Wachmannſchaften geräumt werden, um einem Depot

atz zu machen, das hier errichtet und wahrſcheinlich
läugere Zeit beſtehen bleiben wird.

Nene Maßnahmen des Reichsernährungsamts auf dem
Gebiet der Kartoffelverſorgung.

Roch immer werden Klagen laut, daß innerhalb ein
zeiner Bezirke erhebliche Mengen Kartoffeln bisher nicht
gbgeerntet worden ſind. Das Reichsernährungsamt hat
daher die Kommunalverbände angewieſen, von den ihnen
nach der Bundesratsverordnung über die Kartoffelver
fo ung vom 18. Juli 1918 zuſtehenden Zwangsmitteln
nachdrücklichſt Gebrauch zu machen und die ſofortige Ab
erniung der Lartoffelfelder anzuordnen. Dabei ſind die
Kommunalverbände erſucht, einem etwaigen Arbeiter
angel durch Einſtellung von Arbeitskräften auf Koſten
ſäetmiger Landwirte zu begegnen.

Zur Verſtärkung der Speiſekartoffellieferungen hat
ferner der Staatsſekretär des Reichsernährungsamts einen
nochmaligen Eingriff in die Brennkartoffeln um weitere

rozent angeordnet, es ſind hiernach, ſoweit nicht für
eltzzelue Gebiete bereits weitergehende Beſchränkungen zu
zulaſfen ſind, den Landwirten nur ſo viel Kartoffeln zum

ennen zu e als 22,5 Prozent des allgemeinen
10) prozentigen Durchſchnittsbrandes entſpricht. Eine
weltere Einſchränkung war mit Rückſicht darauf, daß für
induſtrielle Zwecke erhebliche Mengen Spiritus benötigt
werden nicht möglich. Für Trinkzwecke wird Spiritus
bekanntlich überhaupt nicht freigegeben. Die Kommunal
verbände haben die Anweiſung erhalten, die durch den
S Eingriff freiwerdenden Mengen ſchnellſtens für
Spelſekartoffellieferungen in Anſpruch zu nehmen und nur
in dringenden Notfällen, in denen andernfalls infolge des
Fortfalls der Schlempe die Ernährung des Viehſtapels und
damtt die Weiterführung der Wirtſchaft in Frage geſtellt
wäre, Kasnahmen zuzulaſſen.

Gegen den Mißbrauch von Hceoeresgerät.
Zu lange ſchon hat die Regierung gezögert, bevor ſie

den Exlaß über die Rückgabe allen unbefugt durch Pri
e veſchlagnahmten Heeresgeräte herausgegeben hat.
an muß es begrüßen, daß ſie nun endlich mit aller

Aergle gegen dieſe wilden Waffenhamſterer vorzugehen
ſchloſſen iſt. Gefängnis bis zu 5 Jahren und Geld

ſtrafe bis zu 100 000. Mk. oder eine dieſer beiden Strafen
irifft bon nun ab jeden, der unbefugt im Beſitze von

betroffen wird. Wir hätten es vielleicht noch
ber geſechen, wenn die Regierung die Kerker und ſelbſt

die Zſtrafe auf ein Verbrechen gelegt hätte, das dieſe

S Bund der Privatangeſtellten bei Behörden Die bei

ſtrenge Abrechnung deshalb verdient, weil es ſich direkt
gegen die Sicherheit des Staates richtet, der in ſeiner
jetzigen Notlage nicht neuen Exrperimenten Einzelner aus
geſeht werden darf. Auch ein 6. Dezember darf nicht
wiederkehren, weil blutige Zuſamn ze dieſer Art den
Spartakusleuten durch Verdreh der Tatſachen die
ö der ole eines Märtyrers

7

er

ben. Dieb-
t nur einAttentat gegen t des Volkes, ſon

dern auch ein Diebſtahl an ſeinem Vermögen. Keine
Ahndung kann dafür zu ſchwer ſein.

7

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Sonnabend den 4. Jan.)

Für Haushaltungen.
Ausgabe: Butter und Magermilch an die Kun

den der Butterſtellen Schulz, Kretzſchmar, Näther
Nachf., Schanze Nachf. und Konſum-Verein (An der
Geiſel).

Fleiſch und Fleiſchwaren: 150 Gramm mit
Knochen. Gleichzeitig Umtauſch der Fleiſchmarken.

Butter: Pro Kopf 45 Gr. Margarine
Grützwurſt: Jn den vier Verkaufsſtellen auf die

Nr. 701--1400, 4801 5650, 10 401-11 300, 8001 bis
8200 und 12701—13 400.

Roßfleiſch: Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 3001-4000 und Nr. 1800.

Die Wahlbewegnung
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Die Deutſche demokratiſche Partei
in Merſeburg

veranſtaltet am Sonnabend abend im Tivoli eine
öffentliche Verſammlung, in der Rechtsanwalt Dr.
Schreiber- Halle über Deutſchlands Zukunft
ſprechen wird. Parteifreunde, Männer und Frauen, ſind
zu dieſer Verſammlung beſonders eingeladen. Der Redner
iſt der Führer der demokratiſchen Partei in unſerer Nach
barſtadt Halle und genießt in allen Kreiſen einen vorzüg
lichen Ruf. Er ſteht als erſter Kandidat auf der Liſte
der preußiſchen Nationalverſammlung. Dr.
Schreiber war 438 Jahr im Felde und kehrte erſt vor
kurzem in die Heimat zurück, wo er ſofort die politiſche
Arbeit aufnahm. Er war übrigens einer der wenigen
bürgerlichen Frontoffiziere, die dem großen Rätekongreß
als Mitglieder angehörten. Die Verſammlung beginnt
pünktlich 88 Uhr.

Das Wahlrecht
Vom Frauenausſchuß der Deutſchen demokratiſchen

Partei wird das nachſtehende Merkblatt herausgegeben:
Wer wählt

Jeder deutſche Staatsbürger nach vollendetem 20. Lebens
jahr: Mann wie Frau. Nur wer die bürgerlichen
Ehrenrechte verwirkt hat oder entmündigt iſt, bleibt
ausgeſchloſſen.

Wer iſt wählbar?
Jeder Wahlberechtigte, Mann wie Frau, der mindeſtens
ſeit einem Jahr deutſcher Staatsbürger iſt.

Wie wählen wir
Wir wählen nach gleichem Wahlrecht.

Die Stimme eines jeden, vb jung, ob alt, ob arm, ob
n ob Handarbeiter oder Kopfarbeiter wiegt gleich

hwer.
Wir wählen nach direktem Wahlrecht.

Wir wählen unmittelbar die Abgeordneten für die Na
tionalverſammlung.

Wir wählen nach geheimem Wahlrecht.
Niemand erfährt, wen wir wählen. Keine Scheu vor
dem Vorgeſetzten, keine Abhängigkeit von Brotherrn
oder Kundſchaft, keine Rückſicht auf Freunde und Kame
raden braucht uns zu hindern, unſerer innerſten Über-
zeugung zu folgen.

Wir wählen nach Grundſätzen der Verhältniswahl.
Nicht nur der Kandidat der Mehrheit wird gewählt,
auch die Minderheiten kommen zu ihrem Recht. Zu
dieſem Zweck hat man neue, größere Wahlkreiſe ge
bildet, in denen mehrere Abgeordnete zu wählen ſind.
Man e e nicht einen Kandidaten, ſondern Liſten, die
von der Partei aufgeſtellt werden. Wir dürfen nichts
an dieſen Liſten ändern oder weglaſſen. Die Verteilun
der Abgeordnetenſitze unter die Parteien richtet ſich nach
dem Verhältnis der für die einzelnen Parteien abge
ebenen Stimmen. Der erſte Wahlgang bringt die

Entſcheidung, es gibt keine Stichwahl.
Wen ſollen wir wählen

Die beſten Männer und Frauen, die weiſeſten und be
ſonnenſten, nur aufrechte und lautere Charaktere, die
uns Ordnung und inneren Frieden bringen. Deutſch
lands Zukunft hängt von dieſer Wahl ab. Glaubt nicht,
es ſei zwecklos, zu wählen, wenn vielleicht die Gegner
in der ÜUberzahl ſind, bedenkt, daß auch die Stimmen
der Minderheit Geltung erlangen.

Welche Partei wählen wir
Deutſche Frau, biſt Du freiheitlich geſinnt? Willſt Du
das ganze Volk an der Regierung beteiligt ſehen, keine
Klaſſenherrſchaft, keine Bevorzugung einzelner durch
Geburt oder Beſitz? Willſt Du Ordnung und Ruhe
Willſt Du im neuen deutſchen Volksſtaat Dir und Deinen
Kindern Recht, Arbeit und Wohlſtand ſichern

Treue halten
Dann wähle diePartei!Wählt und werbt für die Deutſche demokratiſche Partei,

die Partei der Frauen!
2

An das deutſche Landvolk.
Die Deutſche demokratiſche Partei hat den

e Aufruf an das deutſche Landvolk
erlaſſen:

WillſtDu jetzt in der Stunde der Not dem Vaterland die

Deutſche demokratiſche

am

h

Verbündet mit dem Deutſchen Bauernbund
zieht die Deutſche demokratiſche Partei in den
die deutſche Zukunft beſtimmenden Wahlkampf. Jn dieſer
Stunde bekennen wir uns zu der Not wendigkeit
eines ſtarken und geſunden Landvolkes, das
unter auskömmlichen Verhältniſſen auf eigener
Scholle ſitzend, dem vaterländiſchen Boden in zähem
Fleiße die chte abgewinnt, deren die Geſamtheit be
darf. Jn Bauern und Land arbeitern erkennen
wir den ſieglichen Jungbrunnen, denzu erhalten die erſte Aufgabe einer be

ſorglichen Staatspolitik ſein muß. NiNie
t auf andere Intereſſen dem Staats
e einer lohnenden und vorwärts

müſſen
fallen, ein ve rändertes und demokratiſches
Wahlrecht zu den Kreistagen, provinziellen,
land wirtſchaftlichen und ſonſtigen Körperſchaften muß die
Gleichberechtigung der breiten Maſſen der Landbevölkerung
ſicherſtellen, ihr Selbſtgefühl heben. Die Sonderſtellung
der Gutsbezirke muß fallen. Jn freier Wahl ſollen die
Gemeinden ihre Geiſtlichen beſtimmen. Die Befug
niſſe der Amtsvorſteher ſind nach dem Muſter der weſt
lichen Provinzen den Gemeindevorſtehern zu übertragen.
Dem Holzwucher der großen Privatwaldbeſitzer iſt nach
drücklich entgegenzutreten. Die Wälder ſind für Zwecke
der Allgemeinheit mehr als bisher nutzbar zu machen, den
Waldarbeitern auskömmliche Bedingungen zu ſchaffen.
Der notwendige Holzſchlag iſt, wo es erforderlich iſt,
zwangsweiſe anzuordnen, der Wildſchaden durch aus
reichenden Abſchuß zu verhüten und unter allen Umſtän
den voll zu entſchädigen. Nicht überkommene Herren
anſprüche ſollen für die Führung in der Landwirtſchaft
maßgebend ſein, ſondern nur Tüchtigkeit und perſönliche
Leiſtung.

Dem Landarbeiter muß der Erwerb von
Eigenland erleichtert werden. Durch ausreichende
und zweckmäßige Entlöhnung, die an dem Ertrag der
Wirtſchaft beteiligt, durch geſunde und ausreichende Woh
nungen iſt die Neigung zur Ländarbeit zu heben. über
mäßige Ausbeutung muß verhindert, aber die phantaſtiſchen
Pläne einer Verwirklichung des Achtſtundentages
auf dem flachen Lande müſſen abgewieſen werden. Jn
der Verſicherungsgeſetzgebung ſind dem Lande die gleichen
Vorteile wie der ſtädtiſchen Bevölkerung zuzuwenden.
Insbeſondere gilt dies für den Wöchnerinnenſchutz. Nicht
dom grünen Tiſche aus ſind die das flache Land betreffen
den Geſetze und Maßnahmen zu ſchaffen und durchzuführen,
ſondern in lebendiger Beziehung mit der Landbevölkerung
und nach dem Rat geeigneter land wirtſchaftlicher Sach
verſtändiger.

Hinweg mit der Zwangswirtſchaft! Sie
hat ſo raſch als möglich der freien wirtſchaftlichen Betäti
ung Platz zu machen. Jn der Liebe zur eigenen
Scholle und in der Gewißheit, ſie den Kindern zu ver
erben, erblicken wir die ſchöpferiſchen Kräfte höchſter Er
tragsſteigerung. Deshalb fort mit allen Ein
griffen in das ländliche Privateigentum,
keine Zuſammenlegung landwirtſchaftlicher Kleinbetriebe,
wie dies von ſozialiſtiſcher Seite gewünſcht wird, aber
Aufteilung land wirtſchaftlichen Großgrundbeſitzes überall
da, wo dieſe Aufteilung wirtſchaftlich und ſozial geboten
erſcheint. Durch Muſtergüter Verbeſſerung und Vermeh
rung der land wirtſchaftlichen Fach und Fortbbildungs-

ſchulen auch für die weibliche Jugend, durch weitgehende
Förderung des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens
und andere Maßnahmen iſt die Produktivität der Land
wirtſchaft in jeder Weiſe zu fördern. Eine gerechte
Steuerpolitik muß gleiche Grundlagen ſchaffen für
den freien Konkurrenzkampf zwiſchen landwirtſchaftlichem
Klein und Großbetrieb. Die bisherige Minderbelaſtung
der landwirtſchatflichen Großbetriebe muß fallen, die ver
altete Bodenklaſſeneinteilung iſt nachzuprüfen und die
gleiche Bodenguglität gleichmäßig hoch zu beſteuern bei
Klein- und Großbetrieb.Ein freies Landvolk auf eigener Scholle, eine ſtarke,
leiſtungsfähige Landwirtſchaft, das ſind die Ziele, denen
die Partei nachſtrebt. Frei von allen ſozialiſtiſchen über
treibungen tritt die Partei anf gegen alle Vorrechte der
ländlichen Herrenſchicht. Auf! Männer und Frauen
des flachen Landes. Schart euch um das Banner der

Deutſchen demokratiſchen Partei.
e

Die Deutſch demokratiſchen Kandidaten für die National
Verſammlung.

Die Liſte der Kandidaten für die National-Verſamm-
lung iſt nunmehr von der Deutſchen demokratiſchen Par
tei für unſeren Wahlkreis endgültig in folgender Weiſe

feſtgeſtellt
1. Landtagsabgeordneter Poſtſekretär Karl Delius

Halle, 2. Reichstagsabgeordneter Landwirt William
Hoch in Unterfarnſtedt, 3. Landtagsabgeordneter Ober
lehrer Dr. BlankenburgeZeitz, 4. Fräulein Dr.
Agnes GoſcheHalle, 5. Fleiſchermeiſter Auguſt
Mangold-Halle, 6. Gewerkſchaftsſekretär Arbeiter
Franz KepplerevBitterfeld, 7. Mittelſchullehrer
Schleeſe-Wittenberg, 8. kaufmänniſcher Angeſtellter
Richard Le y-Pleſſa, 9. Jugendpflegerin Frl. Barow-
Merſeburg.

Unter 5 war vom Bezirkstag Stadtverordneter Bar
bier Borcherdt in Wettin in Ausſicht genommen. Herr
Borcherdt hat jedoch in Rückſicht auf ſeinen Geſundheits
zuſtand abgelehnt.

9

Die Verſammlung der Deutſch nationalen Volkspartei

im Tivoli war ſehr gut beſucht. Auch Anhänger anderer
Parteirichtungen waren zahlreich erſchienen. Ehe nach
Eröffnung der Verſammlung durch Rechtsanwalt Dr.
Rademaächer der erſte Redner, Landesrat Bothe, das
Wont ergreifen konnte, ereignete ſich ein kleiner Zwiſchen
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Fall. Ein Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei ver
kangte unbeſchränkte Redefreiheit für die Ausſprache. Der

häufig von Zurufen
ſich, indem der Vorſitzende
34 Stunde zur Ausſprache

richteten ſich beſonder
warf ihr vor, die Schuld
Zuſammenbruch Deutſchle

2 New
d zu haben
auch den wirtſchaftlichen Zu

h zuführen. Jn der Ausſprache ver
ſuchte Arbeiterſekretär Daniel, in
wurde ſachlicher Weiſe dieſe Au
legen. An ſeine letzte Bemerkung, die Arbei
ſich die Gewalt, die ſie einmal beſitzt, nicht wieder entreißen
aſſen, knüpfte der zweite Redner, Rechtsanwalt Dr.

Rademacher, an.

o

Deutſchnationale Volkspartei und ſktizzierte
ſeine Stellung zu der Deutſch- demokratiſchen Partei Kauf
mann Tän zer ſuchte in warmherzigen Worten die Ar
beiter zur Beſonnenheit
ermahnen, wurde aber oft von Zwiſchenxufen unterbrochen,
bie den Beweis lieferten, daß es vielen Leuten noch an
Selbſtzucht mangelt, auch politiſche Gegner ruhig anzu
hören. Gegenüber dieſen beiden Rednern verſuchte Mon
tkeur Koenen (Unabhängiger Sozialiſt) das ſogialdemokra
tiſche Parteiprogramm zu entwickeln und als dasjenige
hinzuſtellen, auf deſſen Verwirklichung allein das Wohl
Deutſchlands beruhe. Bemerkenswert war der Satz, daß
eine Nationalverſammlung, die nicht nach den Wünſchen
ber Sozialdemokratie zuſammengeſetzt ſei, nicht lange be
ſtehen werde. Zum Schluß ergriff noch Seminarlehrer
Koerlin das Wort, um darzuſtellen, wie der Friedens
edanke guch in Engand an Boden gewinne, umd wie die

franzöſiſche Militärdiktatur zur Unterdwückung der deut
ſchen Arbeiterſchaft ſchreite und daß durch die Demobiliſie-
rung Deuſchlands die Entſtehung napoleoniſtiſcher Welt
e Brrr gefördert wurde. Jn das Hoch auf das
eutſche Vaterland ſtimmte die Verſammlung lebhaft ein.

Die deutſche demokratiſche Partei
bekämpft die Herrſchaft eines Standes, einer
Klaſſe. Sie tritt für das Allgemeinwohl ein
und für die Herrſchaft des geſamten Volkes.
Des Volkes Wohl iſt höchſtes Geſetz. Allen
Teilen des Volkes zu einem lebenswerten
Daſein zu verhelfen, iſt das Ziel der

deutſchen demokratiſchen Partei

Sonnabend den 4. Jannar 1919 abends
3 Uhr „im Tivoli“ z

23S Große öffentliche Verſammlung!

Ermlitz Jan. Das kirchliche Leben der Gemeinde
piegelt ſich in folgenden Angaben Getauft wurden 5
inder, konfiermiert 7 Kinder, 1 Paar wurde getraut,

10 Perſonen ſind geſtorben, außerdem erlitten im vergan-
genen Jahre 7 Einwohner den Heldentod, Abendmahls-
gäſte waren 11 Männer und 82 Frauen. Jn Ermlitz und
Oberthau brachten die Kirchenkollekten 82,65 Mk., die
Hauskollkten 71 Mk.

Wetterwarte.
V. W. am A. 1.; Gelinde, ziemlich trüb, zeitweiſe

Niederſchläge. 5. 1.: Etwas kälter, bald heiter bald
wolkig, etwas Niederſchlöge.

Sport unck CLeibesübungen.
S „Preußen“ I „Hohenzollern“ J. Sonntag nachm.

343 Uhr ſtehen ſich auf dem Nulandtsplatze die beiden
hieſigen Vereine im Verbandsſpiele gegenüber. Es iſt ein
intereſſanter Sport zu erwarten. Vorher treffen ſich
auf dem Schützenhausplatze „Preußen“ II und „Ger-
mania“ II. Anfang 1 Uhr.

Vermiſchtes
Liebestragödie. Der Unterſee-Oberbootsmannsmaat

Hagenſtein in Kiel, deſſen 18 jährige Ehefrau mit
dem Deckoffizier Keſchke zuſammenlebte, er ſcho ß beide
nach einer Auseinanderſetzung und tötete darauf ſich ſelbſt
durch einen Revolverſchuß.

Die Beute abgejagt. Mittwoch früh gegen 4 Uhr
trafen zwei Soldaten des Sicherheitsdienſtes auf einem
Streifzuge in der Chriſtianenſtraße zu Berlin ſechs
Männer, die einen großen gefüllten Sack trugen. Auf
Anruf der Sicherheitsmannſchaften ergriffen die
Männer unter Zurücklaſſung des Sackes die Flucht und
ſind auch, obwohl die Soldaten hinter ihnen herfeuerten,
entkommen. Auf der Wache des 101. Polizeireviers ſtellte
man feſt daß ſich in dem Sacke ein Ballen Tabak
ine deſſen Eigentümer noch nicht ermittelt werden

onnte.
Flugpoſt in Deutschland. Der Frankfurter Ver

kehrsverein beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die Er
richtung von Flugpoſten zwiſchen Frankfurt a. M. und
den anderen großen deutſchen Städten zur Verbeſſerung
der Verkehrsverhältniſſe.

Eiſenbahnunfall. Auf dem Bahnhofe zu FJürſtenwalde an der Spree ſtieg Frau Fanny Stolze geh Beier

aus Deſſau, die mit ihrem Gatten und ihrer Mutter
fuhr, quf der verkehrten Seite aus und wurde mit ihrem
Z jährigen Söhnchen von einem anderen Zuge erfaßt
und getbtet.Aus dem Militärgefängnis entflohen. Aus Wil
helmshaven wird gemeldet: Der Landesverräter Brandt
iſt in Gemeinſchaft mit dem ſchweren Verbrecher De
ringhoefer aus dem Militärgefängnis entflohen. Der
Wärter iſt verhaftet worden.

er in einer Eiſengießerei. Jn Homburg
in der Pfalz wütete in der dortigen Eiſengießerei von

wie auch anerkannt
hrungen zu wider

yaft werde

und nationalem Empfinden zu

C. JJn einſtündiger Rede entwickelte er
das bekannte Programm ſeiner Partei aus den Worten

e

der
weiſe an

wigeho

tappt.

Krempel ein Großfeuer. Die Beſatzungstruppen waren
der Feuerwehr beim Löſchen des Brandes behilflich, der
jedoch die ganze Fabrik einäſcherte.

Leipziger Anmaßung. Als die Ulmer 124 er kürz-
lich durch Frei marſchierten, wurde ihnen ein Be
fehl des Leipziger Arbeiterrates vorgewieſen, wonach das

nen ſei. Man kann ſich denken, daß
ſche Gruß“ neben einem homeriſchen

wort war über dieſe Anr
ch ein lebhaftes Bedauern, die ſächſi

icht gleich bei der Hand zu haben. Es
übrigens unfaßlich, daß die guten Freiburger Al
nen von Leipzig Befehle empfangen. Bis jetzt ſaß d

leitung in Berlin.
icherheit der Plünderer. Die Raubtaten
Frankfurt a. M. und Umgebung nehmen

herheitswachen zu. Vorgeſtern nacht drangen
er eine Manufaktur- Großhandlung ein und

ahlen für über 40000 Mk. Seidenwaren. Die Ver

tte „ſck
die M

waltung gemieteten Lagerhäuſer der Fellhandlung von
Goldſchmidt eingedrungen und plünderten dort viele
tauſende aufgeſtapelte Mäntel, Stiefel, Hoſen uſw. Die
Wachmannſchaften des Magazins waren gegen die
Menge machtlos und verhielten ſich von vornherein ſehr
paſſiv und erklärten, ſie dürften von der Waffe
keinen Gebrauch machen.

Der amerikaniſche Senat hat Wilſons Vorſchlag
zur Einführung des Frauenwahlrechts glatt
abgelehnt. Amerika iſt alſo weit weniger demokratiſch,
als man bei uns behauptet.

82 Pferde verſchwunden. Jm Zirkus Buſch in
Hamburg waren vom Jnfanterie- Regiment Nr. 76
106 Pferde untergebracht. Von dieſen ſind 82 auf bisher
unaufgeklärte Weiſe verſchwunden.

164 deutſche UBoote ausgeliefert. Nach einem
Funkſpruch aus Lyon vom 24. Dezember 1918 wird eine
weitere beträchtliche Anzahl deutſcher UBoote binnen
kurzer Zeit der Aufſicht der engliſchen Admiralität unter
ſtellt werden. Es ſind 30 große Fahrzeuge neueſter Mo
delle, die noch nicht fertiggeſtellt waren, als die anderen
114 U-Boote ausgeliefert wurden. Die Anzahl der aus
e U-Boote wird dadurch insgeſamt auf 164
erhöht.

Der Name „Naſſaner“ für jemand, der gern auf
r Koſten lebt, rührt von einem Freitiſch an der
ſität Göttingen her. Dort hatte der Herzog von

Naſſau, da ſein Land keine Univerſität beſaß, für die in
öttingen ſtudierenden Naſſauer einen Freitiſch geſtiftet,

der ſich durch Reichhaltigkeit der Speiſen und ſchmackhafte
Koſt auszeichnete. Die Studenten, die ſich unberechtigter

dieſem Freitiſch einſchmuggelten, wurden
auer“ genannt, und ſo bürgerte ſich dieſes Scherzwort
ſtudentenſprache bald ein.

e erſten Fiſchdampfer, die nach der Aufhebung der
e in der Deutſchen Bucht in der Nordſee geſiſcht

ben, haben durchſchnittlich 18—20 000 Pfund große
Kabelſau und Schellfiſche gefangen. Vier Dampfer

„Naſſ

brachten die Fiſche nach Hamburg und 11 Dampfer
nach Alton a an den Markt. Da wird ja hoffentlich
auch das Binnenland bald wieder Seefiſche erhalten.

Große Verluſte an Schafen. Auf den Außendeichen
in Süderdithmarſchen gingen in der Sturmnacht
auf Weihnachtsabend viele Schafe verloren. Der Geſamt
verluſt an ertrunkenen und abgeſtochenen Tiewven dürfte
ſich m 300 belaufen.

ſteiniſchen Weſtküſte
Schaffen gemeldet

Ein Mitglied des A.-Rates beim Schleichhandel er
Auf dem Bahnhofe Schwarzenbek in Lauenburg

wurde kürzlich von einer Militärpatwouille ein Schleich
händler angehalten, der in zwei Schließkörben etwa 100
Pfund Kalbfleiſch und etwa 80 Würſte nach Hamburg
bringen wollte. Der Schleichhändler entpuppte ſich als
ein Delegierter des Hamburger Arbeiterrates.

Das verſchmähte Feſteſſen. Das Empfangskomitee
der Stadt Roſtock wollte dem aus dem Felde zuvückge-
kahrhen Reſ.-Jnff.-Reg. Nr. 214 ein Feſteſſen geben, an
dem Offiziere und Mannſchaften teilnehmen ſollten. Als
das Regiment vor dem Feſtlokal erſchien, verlangte es zu
nächſt die Entfernung der roten Fahnen aus dem Saale.
Als dieſer Forderung nicht nachgekommen wurde, machten
die Soldaten, die ſelber deutſche und mecklenburgiſche
Fahnen mit ſich führten, kehrt und marſchierten unter dem

patriotiſcher Weiſen nach ihren Quartieren zu
Vück.

Berliner Zuſtände. Ein ſchwungvoller
Handel mit ſeidenen Decken, Kiſſen, zugeſchnittenen
Livereen uſw. findet durch Matroſen in der Um
gegend des Berliner Schloſſes, in der Brüderſtraße und
in den angrenzenden Geſchäftsvierteln ſtatt. Der Erlös,
der oft in die Tauſende geht, wird von den Matroſen
verpraßt und verjubelt. Zu tun haben ſie ſo gut wie
gar nichts, erhalten daneben hohen Sold und führen ein
wahres Schlaraffenleben. Privataktenſtücke des
Kaiſers, geſtohlen aus den Schränken des Oberhof-
marſchallamtes, wurden einem Berliner Maler von
einem angeblichen Jngenieur zum Kauf für 1000 Mk.

werden große Verluſte an

angeboten. Die Kriminalpolizei ſuchte den Verkäufer,
der in einem Fremdenheim in der Königgrätzerſtraße
wohnte, auf und fand hier verſchiedene Waffen, Revolver,
Piſtolen und Karabiner vor. Der angebliche Jngenieur
gibt an, die Briefe von einem Matroſen aus dem Schloß
gekauft zu haben. Kürzlich erſchienen in dem Hauſe
Salzburgerſtraße 14 in Schöneberg bei der Witwe H.
zwei Soldaten, die angaben, ihr von ihrem Sohn Grüße
zu bringen. Ahnungslos ließ die Dame die beiden Un
bekannten eintreten. Plötzlich zogen die Männer Re
volver hervor und erklärten, daß ſie als Sicherheits
beamte des Finanz miniſteriums eine Hausſuchung
vornehmen müßten. Mit vorgehaltener Waffe zwangen

die Gauner Frau H., ſämtliche Schränke und Käſten in
ihrem Haus zu öffnen und nahmen eine Perlenkette ſo
wie wertvollen anderen Schmuck in Höhe von 40000 Mk.
an ſich. Mit vorgehaltenem Revolver entfernten ſich die
Diebe dann und ſuchten in einem Kraftwagen das Weite.

Abends warf ein unbekannter Mann in den Hof des
Grundſtückes Kaſtanienallee 76 eine Handgranate, die ſo
fort explodierte; viele Fenſterſcheiben wurden zer
trümmert, das Haus beſchädigt. Menſchen ſind nicht zu
Schaden gekommen.

„Sicherheitsſoldaten“. Aus Berlin wird ge
meldet: Die Abſicht, die Marineſondertruppe, die im
Berliner Schloß und dem Marſtall einauartiert iſt, auf
zulöſen, ſcheint bei den Beteiligten lebhaften Widerſpruch

Auch aus dem Norden der ſchles

zu finden. Sie berufen ſich darauf, daß ſie als Träger
der Revolution das Recht haben, dauernd dort zu bleiben.
Demgegenüber wird in einem Bericht des Miniſteriums
des Jnnern behauptet, daß ſich leider unter den Ange
hörigen dieſer Gruppe neben durchaus chrenwerten
Leuten auch Elemente eingeſchliche
geſetzte Vertrauen täuſcher

gemacht:
ſſes ſind

gende Ang
mern des
Mark Wert- und Kunſtge
ſtört worden. Jn der Nach
ſtohlene Gegenſtände von der

vendet oder zer-
istag wurden ge

rch einen
n Teil

Wache im Schloß verhaftet werden, da ſie geduldet hatte,
daß Plünderer in die Lebensmittelkammern eindrangen.
Silber und Wäſchekammern ſind gefährdet, Livreen
und Kleider der Hofbeamten werden täglich geſtohlen. Jn
einem Zimmer des Schloſſes war ein Geldſchrank ſach
gemäß geöffnet.

Ballins Selbſtmord. Der Berliner Vertreter des
„N. W. J.“ will über. den plötzlichen Tod Albert Ballins,
des Generaldirektors der Hamburg-Amerika-Linie, fol-
gendes erfahren haben: Als am 8. November die Revo
lution in Hamburg geſiegt hatte, erſchienen in den
Direktions der Hapag Beauftragte des A. und S.-Rates
und forderten Ballin auf, ſein Büro ſofort zu verlaſſen.
Ballin bat um eine Friſt von einer Viertelſtunde, damit
er ſeine Papiere ordnen und das Wichtigſte mitnehmen
könne. Dieſe Friſt wurde ihn nicht gewährt, er wurde
vielmehr erſucht, kein Stückchen Papier aus ſeinem
Schreibtiſch mitzunehmen und binnen 5 Minuten das
Büro zu räumen. Junerbals dieſer wenigen Minuten
nahm Ballin Gift. Er wurde ſogleich ins nächſte Kran
kenhaus geſchafft und ihm der Magen ausgepumpt, er
ſtarb jedoch unter den Händen des Arztes. Offiziell
wurde damals gemeldet, Ballin habe einen Schlaganfall
erlitten. Jn der Reichskanzlei wurde dem erwähnten
Berichterſtatter beſtätigt, daß der Selbſtmord Ballins
dem Chef der Reichsleitung ſeit Wochen bereits be
kannt ſei.

Jahreswechſel und Neujahrsfeſte.

Es war nicht immer Sitte, den Beginn des neuen
Jahres auf die Mitternachtsſtunde zwiſchen den 31. De
zember und 1. Januar zu legen. Die Griechen kannten
eine Neujahrsfeier überhaupt nicht, bei den Juden begann
das Jahr im Herbſt und die Chineſen feiern ſeit uralten
Zeiten im Februar den Jahreswechſel.

Dieſer Tag iſt einer der wenigen Feſt und Ruhetage,
die das fleißige Leben der Söhne des Himmels kennt.
Am Neugjahrsfeſte begeben ſich nach chineſiſchem Volks
glauben alle Götter zum höchſten Gotte, Schang-ti, in
den Himmel, um ihm über das Verhalten der Menſchen
kinder im vergangenen Jahre Bericht zu erſtatten. Dies
dauert drei Tage, am vierten kehren die Göther zur Erde
zurück. Während der Abweſenheit der Götter werden alle
Götzenbilder in Häuſern und Tempeln mit Tüchern ver
hängt oder übertünchh, und die furchtſamen abergläubi
ſchen Chineſen faſten in den Tagen, wo das Antlitz der
Götter der Erde nicht leuchtet. Alle Geſchäfte ruhen und

die größte Feierlichkeid entfaltet ſich auf den Kirchhöfen
zum Gedenken der längſt verſtorbenen Ahnen.
vierten Tage aber herrſcht ungemeſſener Jubel über die
Rückkehr der Götter, und den Höhepunkt des lärmenden
Treibens bilder das Laternenfeſt. An allen Häuſern,
Tempeln und Bäumen, auf Straßen und Plätzen hängen
die bekannten Papierlampions, die Nacht erleuchtend, un
gerechnet die unzähligen, die von den einzelnen in der
Hand getragen werden. Die alten Perſer begingen den
Tag, an dem die Sonne ſich der Erde wieder zuwandte
und zum erſten Male in das Zeichen des Widders twat,
als allgemeines Freuden und Volksfeſt. Bei Fackelſchein,
Spiel und Tang und unter obligaten Opfern vergnügte
man ſich im ganzen Lande in ziemlich freier und von der
ſonſtigen Ehrbarkeit und Gravität der perſiſchen Sitten
ſtark abſtechender Weiſe

Bei den Römern galt von altersher das Jahr vom
März an. Erſt Cäſar legte den Jahrestag auf den

1. Januar als den Meumond der Winterſonnenwende feſt.
Die chriſtliche Kirche lehnte dieſen Neujahrstermin zuerſt
als heidniſch ab. Jahrhundertelang fiel ihr Jahreswechſel
auf den 25. März. Erſt nach 1600 kam die Sitte auf,
das neue Jahr inmitten der zwölf Nächte zu begrüßen.

Schon ein halbes Jahrtauſend vor Chriſti feierten die
Römer gegen Ende des Dezember das Feſt der „Satur-
malien“, dem wir die Sitte der Neujahrsgeſchenke ver
danken, die ſich in wenigen romaniſchen oder katholiſchen
Ländern bis auf die Gegenwart fortgepflanzt hat. Dieſe
Sitte befindet ſich auch bei den alten Germanen, die den
Jahreswechſel im übrigen mit Waffenturnier und
Schwertertanz, unter Würfelſpiel und Feſtgelagen be
gingen. Uralt iſt bei den alten Deutſchen der Volks
glaube, daß man um die Jahreswende, in der ganzen Zeit
der zwölf Nächte, den Schleier der Zukunft lüften, durch
geeignete Vewanſtaltungen dem kommenden Jahre ſeine
Geheimmiſſe ablauſchen könne. Reſte dieſes Aberglaubens
haben ſich in manchen Weihnachts und Neujahrsbräuchen,
namentlich in der Sitte des Bleigießens in der Silveſter
nacht, erhalten

Neueſte Nachrichten.
Zur Lage in Poſen.

Berlin, 3. Jan. (Priv.-Telegr.) Jm „Vorwärts
wird der Schutz unſerer Grenzen gefordert und geſchrieben:
Es iſt die allerhöchſte Zeit, daß wir genügend ſtarke rein
deutſche Truppenteile unter gemeinſchaftlichen entſchloſſe-
nem Befehl nach Oſten in Marſch ſetzen und die Polen
nicht nur zurückdrängen, ſondern ihnen die Waffen ab
nehmen und ihre Organiſationen auflöſen.

Die Stadt Nakel ſoll geſtern, wie von verſchiedenen
Seiten berichtet wird, ſang- und klanglos in polniſche Hand
gekommen ſein.

Der neue Kriegsminiſter.
Berlin, 3. Jan. r Wie der „Lok.Anz. er iſt zum Nachfolger des Kriegsminiſters

cheüch, der den von ihm erbetenen Abſchied erhalten hat,
der württembergiſche Oberſt Reinhard ernannt wor-
den. Jm Kriege war er zuletzt Chef des Stabes eines
Armee Oberkommandos. Bei Beginn der Demobil-
machung übernahm er das neue DemobilmachungsDepar
tement im preußiſchen Kriegs miniſterium.



Bekanntmachung.
Auf Grund des S 9 des Geſetzes, n die Wiaren hart ter

vom 18. Juli 1 o heſ.“S. S. 294) wird hie
hausſte euer v l i Rgefordert, die

em vorgeſchrießenen
10. Februar 1919der Verſicherung abzugeben, geren nach beſtem
Gewiſſen gemacht ſind.

Die obenbezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur Abgabe dererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine beſ ondere Aufforderung vder

ein Jormul J ni cht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vorge-
ſchriebenen Formulare, denen zugleich die maßgebenden Beſtimmungen
beigefügt ſind, von heute ab in dem Amtslokal des Unterzeichneten ſowiedes Vorſitzenden jedes Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuer klaſſe IV koſten-

los verabfolgt. Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und des shalb zweckmäßig
mittelſt Einſchreibebriefes. induche Erklärungen werden von dem Unter

eich neten während der Vormittagsſtunden in ſeinem Amtszimmer im
Kegierungsgebäude hierſelbſt zu Protokoll entgegengenvmmen.

Die Verſäumung obiger Friſt hat gemäß S 11 des Geſetzes, betr.

chriftlich oder zu

daß e

Steu e

Einſchätzung für das Steuerjahr zur Folge.

Verſchweigung von
mit Strafe bedroht.

Merſeburg, den 6. Dezember 1918.
Der Vorſißende

des Steierausſchuſſes der Gewerbeſteuerklaſſe I.

Perſonenzugfahrplan.
Bon Montag den 6. Januar d. Js. ab werden zur Erleichterung

des Arbeiterverkehrs nach und von den Honlengruben an der Strecke
Merſeburg Mücheln die Züge 2062, 2071, 2072 und 2077 zwiſchen Halleund Merſeburg neu vorgeſehen und die Züge 2065 und 2068 zwiſchen
Mücheln und Halle wieder eingelegt.

Von genaannſe m Tace ab wird unter Zuſammenſchluß mit den Zügen
der Strecke Merſeburg Mücheln durchgehender Perſonenzugbetcjeb zwiſchen
Halle und Mücheln eingerihtet.Der Fahrplan geſtaltet ſich demgemäß wie folgt:

ſteuelpflichtigem Umſatz in der Steuer Callatung ſind

W WZug Nr. 2962 822/2064 2068 2074 2072

ab Halle 439 745 120 830an Merſeburg 45 806 1253 85ab Merſeburg 48 g15 1258 420 85an Mücheln 854 144 506 9
2063 2069

Zug Nr. 5 2065 v 2071 2078
ab Mücheln 625 940 232 600 1020
an Merſeburg 711 t z 6 118Merſeburg 718 1019 31 659n Halle 73 108 s 72W Weratage, Zwiſchen Mücheln und Merſeburg nur Werktags.

Die Züge führen ſämtlich 2.- 4. u und halten auf allen Stationen.
Räheres iſt aus den Aushängen auf den Bähnhöfen erſichtlich.

Bei den Zugverbindungen 822/2064. 2063 347 und 2069/335 muß in
Merſeburg umgeſtiegen werden, die übrigen Züge fahren bis und von
en du Eiſenbahndirektton Halle.

n Atnnn MNein Verlobung mit Ierrn
Faoit Hauer hebe ich hiermit

auf.

Hartha Langbein.

S ntirinimnn e uAchtung

M
Arnim

J

kaufe jederzeit zu den höchſten Preiſen
Bei Notſchlachtungen mit Transportwagen ſchnell

ſtens zur Stelle.
Vermittlern zahle hohe Proviſion.

W JFranz Vogel,
Radewell bei Ammendorf, Hauptſtraße 45.
Erſte und älteſte Roßſchlächterei am Platze

Telefon Ammendorf 58.

ſowie 4 leitete

e ſofort e wezen Aufgabe der Wirtſe chaft
preiswert zu verkaufen

Rittergut Weg witz
Fuhren jeder Art Art Prima Belbwachs

(auch tafelweiſe) hat abzugeben
werden e angenommen.

82

die Warenhausſteuer den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen die

Wiſſentlich unrichtige oder un vollſtändige Angaben oder wiſſentliche

Große, bedeuteade

Alleg9
Grosses Chinesisetes Schauspiel in 5 Akten.

bedeutenden Küeslern Prä
In

nur grösseren un
statturg! Eafzückende Kostümel

Ergreitende Fmtragödie in 4 Akten. Reser
Haupfrofte.

Sonnfag

Da rege t von

s len r össeren
Städten vor var ausvrerkauften Häusers gespielt

Hierzu ein vorzüglieb, auser gäult, Beiprégrama, darunter:

„Die Rrone des Lebe

ab 3 Ukr Kinder- und Jugend-Vorstellung,
h 5 und 8 Uhr Vorstellungen für Ecwachs ne.

e

De eTage in den S

chties Aus-

zns!“
O-Ia in der

Einer verehrlichen Einwohnerſchaft von Merſeburg
und Umgegend beehre ich mich anzuzeigen,

ein Vert 8ne

eröffnet habe.

Jch empfehle mich zur Ausführung von:
Kataſteramtlichen Arbeiten, Grenzfeſtſtellungen,
ſtücksverteilangen, Gutachten, Handzeichnungen für Bau

zwecke, Bebauungsplänen, Nivellements für Erd und
Vorarbeiten Ab

ſtecknngsarbeiten und Schlußvermeſſun gen für Wege und

Eiſenbahnban, Bewäſſernngs u. Entwäſſerungsanlagen.

Jch bitte bei allen einſchlägigen Arbeiten um geneig
Für ſchnellſte und ſachgemäße Aus

führung aller Aufträge werde ich Sorge tragen.

Weißenfels a.
Nicolaiſt tr. 22.

Wiſſerban, Erdmaſſenberechnungen,

teſten Zuſpruch.

Merſeburg,
Kleine Ritterſtr. 2.

Schader,
vereid. Landmeſſer und Kult.Jng

ſſungs Büro
in Merſeburg und Weißenfels

das ich

Grund

Saale,

e

an die

S lins Haus geſuch.

Domgymnaſtum.
Am Domg h nnaſtüm wird nach

en Weihnächt-

n len t

mer im

Nerſebarg, den 2. Jan 1919.
Dr. Ping. Gymngſialdireftor.

Fräul. w. Navierunterricht.

mit Preis u Klavier
Exped. d

Ofi. t

Schneiderin
niſenſtraße 24.O M5heſum

Gebildete, ſehr m erzog.
junge Dame ſucht auf dieſem Wege
poſſende Herren Bekanntſchaft
Wert Off ren mit Bild unter
159 W die Eroed d Blerb.
Lehtuelle- Geſuch!
Suche für meinen Sohn (Mit

telſchib loung) Duern 199 geeig
nete Lehrſtelle in kaufg ännüchem
e Offerten unter I.an die Exped. d. Bl erbeten

Sohn achtbarer Eltern m
guter Schulbiidueg kang zum
1. April in unſerem Kontor

in die Lehre
treten. Hürgerl. Brauhaus,

Suche für Oſtern d. J.

Lehrling
(auch vom Lande)

y Starke,
Schlößgärtneret.

Das ſtädt uſhe g. caukenhaus
ſücht:

in gen kräftigen Mann
Als Wäürter, 2 Frauen zut

Ha kenarzeit,
einen Hausburſgen

Umgegend zur gefl. Kenntnis, daß ich am heutigen
Tage eine

hin dnte n
ſaut vbere Arbeiten

zu billigen Preisen
auszuführen, bitte ich,
mein Unternehmen gütigſt
unterſtützen zu wollen.
Aufträ e werd. entgegen
genommen Brühl 12, I.

Merſeburg, den 3. Januar 1919.
Hochachtungsvoll

r WeSteinbildhauer,
Bruhl 12, I. Brühl 12, I.

l S

Wünelm Naumanr, KUdert. Goldene Kurel,
Meuſchauer Str. 3. abends 7-8 Uhr.

Merſeburg den 3.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

GrützwurſtS

Lehmann, Dammſtr. Nr. 6
Schubert, Burgſtr. Nr. 16

Staake, Neumarkt Nr. 38
und

auf Nr. 19 der Grützwurſtkarte.
Verkaufspreis: Pfund 50 Pfennig

Januar 1918.

ſt- Verkauf
Sonnabend den 4 Januar 1919.

V tn ſolle Rudolph, Clobikauerſtr. Nr. 6, Nr. 701- 1400
Nr. 4801 5630
Nr. 10401 113 0
Nr. 8001 8200
Nr. 12701 13400

L. A. I. 419.

für 2 kleine

Tüchger
Selnelzer

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und geſucht.

Th. Groke. Akt. Ges.
Junger Burſche

Pferde geſucht.

C. Meilster,
Eſſenhandlung.

n verheirateten z
ehirrführt

V er r
u ahhiin

u

zum Flaſchenjunger altung r ſener
e 20 Jahre alt, geſuchtOvere Burgſtr.

Zeitungsanskrägerin
2 Mal täalſch ſofort geſucht

Brendel, Gottſa dutr

Kuſwartung
für täglich vorm. 3 Stdn. geſucht

Mühlberg 1. part,
InM

für täglich vormittags 8 12 Uhr
geſucht Unter- Altenburg

Anſtanotges junges Madchen
per ſofort als

Auf wartung
für den ganzen Tag geſucht.
Frau Juchs, Halleſche Str.

Kufwartung
für 3 Vormittage wöchentl geſuchtPoſtſtr. 6, pt.

Ein Schäferhund zngelanfen.

Abzuholen Biſchdorf Nr. 8.

9

2.

42,
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